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Politische WerW.
.— Die Sommerarbeit der preußischen Landtagskom¬

missionen. Die Abgeordnetenhanskommission zur Bera-
tiing des Grundteilungsgesetzes hat in fortgesetzter Bera¬
tung die Bestimmungen der Vorlage über die behördliche
Genehmigung von Grundverkäufen erledigt.

— Diplomatie und Presse. Der deutsche Gesandte in
Kopenhagen Graf Brockdorff-Rantzau gab aus Anlaß des
pnternationalen Pressekongresses in der deutschen Gesandt¬
schaft ein Frühstück. Hierzu waren, da der Gesandte wäh-
Issid der Abwesenheit des italienischen Gesandten die Ge¬
schäfte der italienischen Gesandtschaft führt, neben anderen
deutsch, ~
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oogrüßte und dann unter dem lebhaften Beifall der Anwe¬
senden für eine Entente cordiale zwischen Diplomatie und
'stresse eintrat.
~ „ Keine neue Reichsfinanzreform. Gegenüber den
Erörterungen in der Presse über dje Notwendigkeit einer
neuen Finanzreform, an denen sich Abgeordnete verschiede-
wr Parteien beteiligen, wird an eingeweihter Stelle oer-
lcyeit, daß die Reichsleitung nicht die entfernteste Absicht

1 mtt  rinem neuen Steuerbukett heranzutreten. Die Re-
wird, im Herbst die Beamtenbesoldungsnovelle und

be>, s-W'%eêr die Altpensionäre in unveränderter Form
neue P oystage vorlegen und als Deckungsgesetz wieder das
itnhm'p oonwettgesetz einbringen. Dagegen ist als neue Ein-
rpiipnJ? Ue e ch d̂er ein Zündholzmonopolnoch ein Ziga-
rna einpÔod̂ geplant. Möglicherweise wird dem Reichs-
holzersakmftiP? w ^ hen, die die Besteuerung der Zünd-
für die ?? îchlägt, aber diese Steuer soll als Schutz
nphifj .-f /f rr Holzindustrie wirken und ihre finanziellen Er-
äbiekin.p, ^ " ' chi wesentlich ins Gewicht. An eine Her¬
ein s - ^ r° V■Sutferfteuer ^ oder Beseitigung anderer Steu-

.' / o Och verkehrshindernd bezeichnet werden, denkt man
d^'stO ongsjectig aber nicht, da für diese Steuern kein Ersatz

— Die Kommunalabgabengesetzkommission des Ab¬
geordnetenhauses erledigte die Bestimmungen über die Be¬
steuerung der Gewerbe, wobei ein von der Regierung befür?
worteter nationalliberaler Antrag angenommen wurde,
daß der unter Tage umgehende Bergbau keine Betriebsart
begründe. Die Kommission ging dann über zur Gemeinde-
smkommensteuer. Ein von der Regierung bekämpfter fort¬
schrittlicher Antrag, für die Veranlagung der G. m. b. H.
zur Gemeindeeinkommensteuer den § 17 des Staatsein¬
ommensteuergesetzes zugrunde zu legen ward angenommen,
uernach wird auf die G. m. b. H. der gleiche Steuersatz. . . , , . gleiche Steuersatz
~ l.e Pr die physischen Steuerzahler angewendet werden

Kommissionsmehrheit beschloß auf Antrag des Zen-IINi& Sin Waa!.« .«» _ . !_ ^ nS.T.1. ...I..
iiimg, die Regierung um Vorlegung eines Gesetzentwur

äch ersuchen, der das Warenhausstenergesetz, insbeson
^kie hinsichtlich der Grundlagen der Steuerbemessung, ihrer
wvhe und ihres Verwendungszweckes.verbessert. Nach der
x onoge wurde der § 34 angenommen, wonach Einkommen
"ns bebauten und unbebauten Grundstücken ganz oder zum
<eil der Steuer von Grundbesitz nicht unterworfen sind,
'°ferit sie auch nicht der Gemeindeeinkommensteuer unter-
^egen. Ein fortschrittlicher Antrag, der die Reichsbank-
?"olen der Gemeindeeinkommensteuerunterwerfen und
Jen ^vr Reichskasse überwiesenen Reingewinn als Grnnd-
ol!̂ hierfür nehmen wollte, wurde abgelehnt.

Kleine politische Nachrichten.
Der Kaiser in Hamburg.

Wie aus Hamburg gemeldet wird, wird der Kaiser heute
8̂'gen 2 Uhr nachmittags, von Hannover kommend, im
srOGniobil in Hamburg eintreffen und an Bord der an der

' Pauli -Landungsbrücke liegenden Jacht „Hohenzollern"
Löhnung nehmen. Um 2%  Uhr nachmittags wird der

Oster auf dem Startdampfer „Hamburg" zum Stapellauf
R? Mitten Schiffes der Jmperatorklasse nach der Werft von

und Voß fahren. Am Sonntag , 21. Juni wird der
».Oster un, 12 Uhr mittags die Gartenbauausstellung in

stona besuchen und nachmittags dem Rennen in Horn
e,wohnen. Abends 8 Uhr findet ein Mahl beim preußi-

^n)en Gesandtenv. Bülow statt; am Montag, 22., wird der
' Oper nach einem Frühstück im Hause des Herrn Ballin
Hamburg nachmittags an Bord der Jacht „Hohenzollern"
zerlassen und sich»ach Brunsbüttel begeben, am Dienstag,

an der Segelfahrt des Norddeutschen Regattavereins
der unteren Elbe und an dem Regattadiner auf dem

Dampfer „Viktoria Luise" der Hamburg-Amerika-Linie
'k,Inehmen.

Attentat aus den Großherzog von Oldenburg?
. Wie ein Telegramm aus Oldenburg meldet, wurde
o? Automobil des Großherzogs auf der Fahrt nach Els-
eet„Art einer Kugel getroffen und beschädigt, ohne daß je-
'oud verletzt wurde. Im Automobil saßen der Großherzog

jeine beiden Töchter. Niemand hat eine» Schuß fal¬

len hören und es ist anzunehmen, daß es sich um keinen
Attentatsoersuch, sondern um eine verirrte Kugel handelt.

Griechische Königssamilie in Deutschland.
Die Königin vn Griechenland und ihre beiden Tötcher

werden sich nach der Rückkehr von England auf etwa 8 Tage
zum Besuch des Kaiserpaares nach Potsdam begeben, um
dann nach Schloß Friedrichsruh zurückzukehren, wo sie mit
dem König von Griechenland zusammentreffen. Die Kö¬
nigsfamilie bleibt dort bis nach den Kaisermanövern als
Gäste des Prinzen Friedrich Karl von Hessen.

Schwedisches Königspaar in Berlin.
Der König und die Königin von Schweden sind heute

von Karlsbad kommend, in Berlin eingetroffen.
Oesterreich-Ungarn und Rußland.

In diplomatischen Kreisen wird viel kommentiert, daß
zu dem auf der russischen Gesandtschaft zu Ehren Saso-
nows veranstalteten Galadiner weder der österreichisch-un¬
garischen Gesandtschaft erschienen ist, trotzdem der deutsche
und italienische Gesandte dem Diner beiwohnten. Auch
dem Bankett im Ministerium des Aeußern zu Ehren Saso-
nows blieb der österreichisch-ungarische Gesandte fern. Man
erblickt in dieser Haltung eine für die jetzigen Verhältnisse
bezeichnende Kundgebung.

Zur Lage in Durazzo.
Wie der „Kontere de la Serra " ans Durazzo meldet,

befinden sich die italienischen und österreichischen Marine¬
soldaten wieder ans ihren Schiffen. Die Rebellen haben
nichts mehr von sich hören und sehen lassen. Der italienische
Gesandte soll dem Fürsten Wilhelm gestern abermals zur
Flucht geraten haben.

Verschwörung gegen den Präsidenten von Peru.
In Lima ist ein revolutionärer Anschlag gegen den

Präsidenten Dr . Guillermo E. Billinghurst entdeckt wor¬
den. Der Präsident erhielt durch einige Verräter Kenntnis
von dem gegen ihn geplanten Anschlag und überaschte an
der Spitze einer Kavallerieabteilung die Verschwörer, die
alle gefangen genommen wurden. Nur einer der erbitten
sten Feinde des Präsidenten konnte rechtzeitig entfliehe,r.
In L,ma selbst ist alles ruhig, starke Kavalleriepatronillen
durchstreifen die Stadt.

Aus StM Wh Kreis.
Obcrlnhnstcin, de» 20. Juni.

(?) Wettervorhersage  nach Weilbnrger Be¬
obachtung für Sonntag , den 21. Juni : Zunächst heiter,
warm, höchstens vereinzelte Gewitter, — später zunehmende
Bewölkung.

S o ,„ ,,, e r a n f a n g. Morgen, 21. Juni haben
wir den längsten Tag und die kürzeste Nacht. Die Sonne
geht morgens um 3,36 Uhr auf, und abends um 8,24 Uhr-
unter. Mithin beträgt die Tageslänge genau 16 Stunden
und 45 Minuten. Mit dem 22. Juni beginnt der Sommer.

!-! Zur Wetterlage  wird uns von der Wetter¬
dienststelle Weilburg unterm 19. Juni geschrieben: In den
letzten Tagen ist der Luftdruck über ganz Mitteleuropa all¬
mählich gestiegen. Die Gewitter haben dementsprechend
an Häufigkeit nachgelassen, wenn sich auch immer noch ei¬
nige flache Teiltiefs hier und da ansbilden und stellenweise
Gewitter bringen. Auf der Wetterkarte sehen wir zwar
vorläufig noch keinen größeren Tiefdruckwirbel, der einen
Umschlag bringen könnte. Doch pflegt bei solch gleichmä¬
ßiger Luftdruckverteilung, wie wir sie jetzt haben, ein vom
Ozean auftauchender Wirbel schnell hereinzubrechen. Wir
müssen daher mit der Wahrscheinlichkeit rechnen, daß uns
die ersten Tage der nächsten Woche eine durchgreifende Aen-
derung der jetzt bestehenden Witterung bringen können.

(-) T o t schl a g i st e r l a u b t! — allerdings nur in
einem ganz besonderen Falle, ans den sich nämlich die ganz
unschuldige Frage bezieht: Wie schlagen wir „wrgen die
Zeit tot? — Jedes Alter, jedes Geschlecht, jede natürliche
Veranlagung usw. hat ihre besondere Art, den Sonntag
inöglichst schmerzlos umzubringen, aber für alle ist in
Lahnstein und Umgebung vorgesorgt. Dahier  ist im
„Deutschen Haus", im Gasthaus „Zur Marksburg" und in
der „Heilquelle" auserlesene Tanzmusik, im „Löwen"
Früh- und Gartenkonzert, und außerdem werden natürlich
wieder viele Ausflüge unternommen. Die Sanitätskolonne
hat morgen eine Hebung im freien Gelände, der katholische
Gesellenverein begeht die Aloysiusfeier usw., usw. — In
Niederlahn  st ein  beginnt um 3 Uhr die Generalver¬
sammlung des Nass. Gewerbevereins im Gasthaus „Zum
deutschen Kaiser", im Hotel Strobel findet abends um 8
Uhr die Feier des Lokalgewerbevereins anläßlich seines 25-
jährigen Bestehens verbunden mit einer Ehrung der Jubi-
lare und Abendunterhaltung statt. — In Bra „ bach ist
morgen zum ersten Mal das sonntägliche Preisschießen. —
In Miellen  wird das Bezirksturnfest gefeiert und in
H o r chh e i m ladet Gustav Zwick gelegentlich der Horch-
heimer Nachkirmes zum Tanzvergnügen. — Also Leben und
Lust überall! Genieße Mensch, was Dir beschieden!

(::) Personalien.  Das vom Kaiser gestiftete
Erinnerungszeichen für eine 40- bezw. 25jährige Dienstzeit
wurde gestern folgenden Eisenbahnbediensteten überreicht:
dem Weichensteller1. Klasse Peter Born und dem Schasf-

chensteller1. Klasse Schüller und Stationsarbeiter Jakob
Rubröder. — Anstelle des verstorbenen Herrn Sanitätsrat
Dr . Ed. Schnell ist Herr Dr . Prümm als Bahn- und
Kassenarzt bestellt.

(!) „U n i v n." Wie „ns berichtet wird, hatte der
kath. kauf»,. Verein i» den letzten beiden Monaten recht be¬
achtenswerte Erfolge aufzuweisen, und zwar sollen sich ihm
in dieser kurzen Zeit 14 Lahnsteiner als neue Mitglieder
angeschlossen haben. Hierzu haben vor allen Dingen die
vorzüglich arbeitenden beiden Jngendabteilungen in Ober-
und Niederlahnstein beigetragen. Außer der beruflichen
Weiterbildung wird hier auch dem Verlangen der Jugend
nach fröhlicher Unterhaltung gebührend Rechnung getragen.
So soll im Anfang nächsten Monats in Verbindung mit
Nachbarvereineneine Wanderung von Andernach nach
Maria Laach und dem Brohltal unternommen werden.
Ortskundige werden führen.

!-! U n se r e S chü l e.r hatten heute einen guten Tag.
Klassenweise wurden^ ie Schüler und Schülerinnen von 8
Uhr früh ab in den Saal des „Deutschen Hauses" geführt
um dort Lichtbildervorträge» über das Völkerschlachtdenk¬
mal beizuwohnen. Die Einnahme soll zun. Besten des
Völkerschlachtdenkmals bestimmt sein. Veranstalter sind 2
Herren des Deutschen Patrioten -Bundes.

)!( Ein W a cht p o sten , bestehend aus einigen Pi¬
onieren mit roter Fahne auf einem Ponton , hielt heute bei
unserer Stadt , der Anlegestelle der Köln-Düsseldorfer
Dampfschiffe gegenüber alle rheinabwärts fahrendenSchifse
zurück. Zwischen Pfaffendorf und Horchheim wird nämlich
eine Schiffsbrücke über den Rhein geschlagen.

!-! Hotel Kaiser Hof.  Herr Wilh. Sauer ver¬
kaufte heute sein hier belegenes Hotel Kaiserhof an die Ehe¬
leute Heinrich Roos von Rüdesheim zum Preise von 75 000
Ji  und der neue Besitzer, welcher langjähriger Fachmann
ist und Vahnhossrestaurateur in Rüdesheim war, w,rd
Vas Hotel bereits am 1. Juli in Besitz nehmen.

-!- K a n a r i en v o g e l - L i e b h a b e r ! Der hier¬
vor einigen Wochen gegründete Kanarleiivogel-Züchterver-
ein konnte schon eine große Anzahl Liebhaber der Kana¬
rienvogelzucht als Mitglieder in seine Liste eintragen. Das
zur Verfügung stehende Material ermöglicht bereits in die¬
sem Herbste eine Ausstellung. Weitere Interessenten mö¬
gen sich dem Vereine „och anschließe».

-!- Verbesserter Wette  r'd i e n st. Die Wet¬
terdienststelle in Weilburg wird ooml. Juli ab täglich auch
eine Abendwetterkarte herausgeben. Diese Karte erhält ei¬
nen Unterdrück in brauner Farbe und wird nach dem von
der seewarte Hamburg heransgegebenen Abendwettertele-
gramm, das die Beobachtungen von 7 Uhr abends von ins¬
gesamt 45 Stationen enthält, aufgestellt. In Berlin und
Hamburg besteht die Einrichtung bereits seit einem Jahre.
Die Abendwetterkarte wird derart abgesandt werden, daß
sie den Beziehern am nächsten Morgen mit der ersten
Briefbestellungzugeht. Der Bezugspreis beträgt für ei¬
nen Monat 50 Pfg. Abonnements nehmen die Ortspost¬
anstalten entgegen.'

Niederlahnstein, de» 20. Juni.

Auftakt!
Die Vorbereitungenzur 70. Generalversammlungdes

Gewerbevereins für Nassau sind abgeschlossen. Nun kön¬
nen wir mit Freuden der Tagung entgegensehen, auf die
sich der Gewerbeverein in den einzelnen Ausschüssen wäh¬
rend vieler Monate gerüstet hat. Niederlahnstein hat zum
erstenmal die Ehre, als Ort der Generalversammlungfür
eilte große wichtige Tagung gewählt worden zu sein. Bei¬
nahe 250 Gewerbetreibende ans ganz Nassau, hohe Regie¬
rungs- und andere -Beamte, sowie weitere Vertreter des
Handwerks und zahlreiche Gewerbeschulmänner werden sich
zu ernsten Beratungen und Beschlußfassungeneinfinden.
Da gilt es mehr, denn je zu zeigen, daß unsere Stadt sich
den vorhergehendenTagungsorten ebenbürtig zur Seite
stellen kann. Es ergeht deshalb an die gesamte Bürger¬
schaft die Bitte, schon am Samstag die Häuser zu beflaggen,
um den bei uns einkehrenden Fremden das frohe Bild einer
empfangsbereiten Feststadt zu gewähren. Wir sind der
festen Hoffnung, daß Niederlahnsteins Bürgerschaft diesen
Ruf verstehen und, daß alles dazu beitragen wird der Ta¬
gung auch den äußeren Glanz zu geben, den sie verdient.

Allen unseren lieben Gästen aber, die unsere Stadt mit
ihrer Gegenwart beehre», rufen wir ein herzliches„Will¬
kommen" zu!

!-! Kirchliche  K u n st. Vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend hält der hiesige Herrgottsschnitzer Herr Ehr..Weiß
seine Werkstätte mit den darin befindlichen Arbeiten an den



Lahnsteiner Tageblatt . Kretsblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Tagen der Generalversammlung des Nass . Gewerbevereins,
am Sonntag und Montag , von 9— 12 und von 2— 6 Uhr
Zur Besichtigung geöffnet.

F .C. Strafkammer.  Der Friseurgehilfe A . H .,
der sich im Mai d. Js . hier mehrfach an einem sechsjährigen
Mädchen verging , wurde deshalb gestern von der Wiesbade¬
ner Strafkammer zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Braubach , den 20 . Juni.
j : si Stadtverordneten - Versammlung.

Die gestrige Stadtverordnetenversammlung war von 12
Stadtverordneten besucht. Der Magistrat war durch
Herrn Bürgermeister Roth vertreten . — Einer rein redak¬
tionellen Abänderung der Statuten der gewerbl . Fortbil¬
dungsschule wird zugestimmt , ebenso einer geringfügigen
Aenderung der Grundsteuerordnung . — Die Aufnahme ei¬
ner 4prozentigen Anleihe bei der Nassanischen Landesbank
zum Ausbau des Vizinalweges nach Osterspai , die früher
bereits grundsätzlich genehmigt worden , wird nun end¬
gültig beschlossen. — Dem 20jährigen Bürogehilfen Heiler,
der bereits 4 ^ Jahre im Dienste der Stadt steht , jetzt fast
ausschließlich die Schreibmaschine bedient , und — nach der
Aussage des Herrn Bürgermeisters , der in warmen Mor¬
ren für den Beamten eintritt , — sehr tüchtig und zuverläs¬
sig ist, wird das Monatsgehalt von 50 dl ab 1. Juli lfd.
Js . auf 65 dl  erhöht . Da die Einführung der Grundsteuer
riach dem gemeinen Wert im Magistratsbetriebe Arbeit ver¬
ursacht , wird man fürs erste der Einstellung einer Hilfs¬
kraft trotzdem nicht entraten können . — Die Witwe Frau
Friedr . Ziller , die bereits 76 Jahre zählt und seit Ostern
krank ist, hatte bisher Kostgänger und sich redlich und mühe¬
voll ernährt . Sie empfing bisher monatlich 6 dl  Unter¬
stützung von der Gemeinde , wovon sie allein 5 dl  für die
Miete abgeben mußte . Da sie der fast gelähmte rechte Arm
jetzt völlig erwerbsuntätig machte , bittet sie um eine Er¬
höhung der Unterstützung auf 16 dl  mvnatl . die ihr denn
auch ab 1. Juli zugesprochen wird . — Auf einer Bürger-
meisterzusammenkunft in St . Goarshausen empfahl ' der
Landrat dringend die Uebergabe der Vizinalwcgfürsorge
an den Bezirksverband , wie der Unterwesterwaldkreis , die
Kreise Biedenkopf , Limburg und teilweise auch St . Goars¬
hausen es schon eingeführt haben . Dies Verfahren birgt
große Ersparnisse für die Gemeinden , denen gesetzlich die
Sorge für Vizinalwege obliegt , in sich, da Bezirksverband
-md Kreis namhafte Prozente der Kosten übernehmen . Die
Versammlung beschließt dem nach dem Zweekverbandsgesetz
vom 19 . Juli 1911 zu gründenden Zweekverband der Ge¬
nieinden beizutreten und den Herrn Bürgermeister zuin
Vertreter zu ernennen . — Einer großen 'Zahl von An¬
trägen folgt um 7 Uhr 20 Min . eine geheime Sitzung . H . S.

E h r u n g. Dem Hilfsschaffner Christian Hahn
wurde in Ansehung 25jähriger treuen Dienste das Ver¬
dienstkreuz in Silber überreicht.

( :), D e r Z i r k u s , welcher vorgestern in Oberlahn¬
stein sein Lager aufgeschlagen hatte , gab gestern bei uns
eine gilt besuchte Vorstellung . Das Getümmel der Kinder u.
Erwachsenen , zu denen besonders die italienischen Hütten¬
arbeiter ein großes Kontingent stellten , rings um die inter¬
essanten Ankömmlinge war ganz außerordentlich.

^Osterspai,  20 . Juni . Bei dem am 5 . und 6 . Juli
dahier stattfindendeu Kreiskriegerverbaudsfeste wurde die
Festwirtschaft der Frau Johann August Müller Wtwe . da¬
hier übertragen und das Fest verspricht in deir Gartenan¬
lagen , welche dicht am Rhein liegen und für diesen Zweck
wie geschaffen sind , da am Rhein noch hinreichend Platz zur
Verbreiterung zur Verfügung steht , sehr schön zu werden.
Das altrenommierte Haus , die guten Speisen u . Getränke,
die dort jederzeit verabfolgt werden , sowie die aufmerksame
Bedienung , werden das Fest bei guter Witterung hervor¬
ragend gestalten , sodaß jeder Besucher unseres festes mit
Freuden an die froh verlebten Stunden in unserm Dorfe
denken wird . Auch bei zweifelhaftem Wetter ist für hinrei¬
chenden Schutz gesorgt.

b Na st ä t t e n , 20 . Juni . Kollekte . Die Rote -Kreuz-
sammlung ergab in unserer Stadt 102,40 M.  In diesem
Betrag sind die Gaben der iu den Wirtschaften aufgestell¬
ten Sammelbüchsen nicht miteingerechnet ; diese werden
erst Ende November dieses Jahres entleert und dürften auch
noch ein nettes Sümmchen einbringen.

Deutscher Gastwirtctag.
Auf dem Deutschen Gastwirtetag iu Magdeburg

richtete Regierungspräsident Mietsitscheck am Mittwoch
freundliche Worte an die Versammelten . Der Gastwirte¬
stand , der im nationalen Leben immer steigende Bedeutung
gewinne , würde in richtiger Würdigung seiner Pflicht nicht
nur auf der heutigen Höhe stehen bleiben , sondern immer
weitere Entwicklung nehmen . Nach weiteren Begrüßungs-
reden und der Absendung eines Huldigungstelegramms an
den Kaiser referierte der zweite Vorsitzende des Verbands
Kuhn über die Novelle zur Reichsgewerbeorduung , die sich
mit Gast - und Schaukwirtschaften sowie dem Kleinhandel
mit Branntwein und Spiritus beschäftigt und durch die
Schließung des Reichstags zunächst erledigt ist. Eine hier¬
zu einstimmig angenommene Resolution besagt , daß diese
Novelle den berechtigten Wünschen der Gastwirte nicht
Rechnung trug . Sie dehnte lediglich die polizeiliche Beauf-
stchtigungs - und Verordnungsbefugnisse aus , kümmert sich
aber nickst um die eigentlichen Ursachen der Mißstände . Der
tmstwirtstag hält eine wirkliche Reform für undenkbar,
wenn nicht gleichzeitig eine Regelung des konzessionsfreicn
Flaschenbierhandels , der Speisewirtschaften und Pensio-
f^ N-Usw. nn Sinne des Gewerbes einhergeht , ferner die
Zulässigkeit der Halb - und Dreiviertelkonzessionen fortfällt
und wenn Nicht eine Interessenvertretung des Gewerbes bei
Entscheidungen über Konzessionsanträge geschaffen wird,
wie sie m  Oesterreich bereits stattfindet . Das Ga twirtsqe-
werbe das heute mit Steuern für Staat sind Kommune
auss schwerste belastet ist, glaubt ein Recht zu haben auf
de» gesetzlichen Schutz gegen die schädigende Konkurrenz des
Flaschenbierhandels , der Pcnsionate , der Mittagstische
usw ., die heute von allen Lasten frei sind , und doch alkohol¬

ische Getränke vertreiben und an Ort uiid Stelle konsumie¬
ren lassen . Nur bei gleichzeitiger Behebung dieser Uebel-
stände können die Reformvorschläge der Regierung nützlich
sein . Sviist bedeuteii sie für das Gastwirtsgewerbe nur eine
einseitige Last und eine Begünstigung der Konkurrenz.

Vermischt«.
* Capellen - Stolzenfels,  19 . Juni . In

der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde gegen die
beabsichtigte Verlegung der Eisenbahnstrecke von der Kö¬
nigsbach bis zum Orte Capellen -Stolzenfels nach dem
Rheine zu u . Verlegung der Provinziallaiidstraße auf diese
Strecke an die Stelle , wo jetzt die Eisenbahn fährt , Ein¬
spruch zu erheben beschlossen und vor allem zu beantragen,
daß neben der Eisenbahn am Rheine vorbei ein genügend
breiter und hochwasserfreier Fußiveg angelegt wird.

si H o r ch h e i m , 20 . Juni . Die Ikeberführung über
die Bahn bei unserem Orte ist von Montag bis Mittwoch
einschl . tagsüber für den Fuhrverkehr wegen Pflasterung
gesperrt.

C o b l e u z , 20 . Juni . Die städtische Gasfrage.
Die Stadtverwaltung hat mit der Concordiahütte in Ben-
dorf einen Vertrag abgeschlossen zur Lieferung von 4 Mil¬
lionen Kubikmetern Gas ans 30 Jahre , zur teilweisen
Deckung des bestehenden Gasbedürfnisses in Coblenz . Die
Verhandlungen mit Berlin schweben noch. Wird dieser
Vertrag abgeschlossen und werden weitere Wirtschaftsge¬
biete für die Gasversorgung gewonnen , dann soll der Ver¬
trag mit Bendorf in den Hauptvertrag mit einbezogenwerden.

* M adrid , 15 . Juni . (Der Kruonprinz von Italien
als Zuschauer beim Stierkampf .) Der 10jährige Kron-
prinz Italiens , Umberto , der auf dem Kreuzer „Buglia"
inkognito reist , wohnte gestern in Palma auf der Insel Mal¬
lorca einem Stiergefecht bei . Als er sah , wie der Stier ei¬
nem Pferde den Bauch aufschlitzte , wurde der Prinz ohn-
mächtig . Kurz darauf verließ er heftig weinend den Zirkus

) ( Nicht weniger als 34 Damen sind zurzeit unter den
Fliegern zu finden . Darunter nehmen die Französinnen
mit 8 Pilotinnen die Hauptziffer ein . Unter den Englän-
der innen sind es 6 , die der Beruf kühn im Flugapparat in
die Lüfte führt . Und 5 Amerikanerinnen und ebensoviel
Russinnen und auch die gleiche Zahl deutscher Frauen ha¬
ben das Pilotenpatent zu erwerben vermocht . Oesterreich
uicd Italien haben nur je 2 der mutig sich in unerreichte Hö¬
hen wagenden Frauen , und Holland kann nur mit einer
Fliegerin aufwarten . Die Anzahl der den eigenen Gatten
oder d̂en Bruder auf dem Flugzeug als Passagier begleiten¬
den Frauen dürfte dagegen weit größer sein . Allerdings
die Hochzeitsreise durch die Lüfte, ' wie sie ein bekannter
Konstrukteur mit seiner eben ihm angetrauten Gattin aus¬
führte , der zu einem weiten Ueberlandflug aufstieg , wird
wohl nicht zahlreiche Nachahmerinnen finden . Auto und
D -Zug sind da doch immer noch die bequemeren und zuver¬
lässigeren Beförderungsmittel.

Sport.
0 Der erste Stadionblock für 1916 verkauft . Schon

jetzt hat der erste Stadionblock für die Olympischen Spiele
emen Abnehmer gefunden . Schweden war vorsichtig ge¬
nug , soeben eine Bestellung auf ihn abzuschließen . Die
Vereinigten Staaten von Nordamerika dürften ihm bald
folgen. _

Reu« ans aller Welt.
* Das Streben nach Orden . Der Kultusniinister hat

an die Nachgeordneten Behörden einen Erlaß gerichtet , der
als Bremse auf dem Gebiet der Ordensverleihung wirken
soll . Es heißt darin : Bei Prüfung der Vorschläge zur Ver¬
leihung von Orden und Ehrenzeichen aus Anlaß des Krö-
nungs - und Ordensfestes ist hier die Beobachtung gemacht
worden , daß insbesondere hinsichtlich der Orden 3 . und 4.
Klasse des Roten Ädlerordens und des Kronenordens wie
auch bezüglich des Adlers der Inhaber des Hausordens
von Hohenzollern die Zahl der von den Nachgeordneten
Behörden gestellten Anträge von Jahr zu Jahr wächst.
So sind z. B . zum diesjährigen Ordensfest für die genann¬
ten Ordensgrade ungefähr viermal so viel Anträge vorge¬
legt worden , als Orden zur Verfügung standen . Die Ver¬
minderung der Anträge erscheint hiernach nnd auch zur
Erleichterung der Auswahl der zu Dekorierenden und wei¬
ter im Interesse der Verminderung des Schreibwerks drin¬
gend geboten.

/ ' Der Baron als Mörder . Ein Sensationsprozeß , der
in Rußland lebhaftes Aufsehen erregt , wird zurzei 't in
Warschau verhandelt . Der Baron Bisping , einer der reich¬
sten und angesehensten Aristokraten Rußlands , ist angeklaqt
den Fürsten Drucki -Lubecki, mit dem er in Besitz-Streitig¬
keiten geraten war , ermordet zu haben . Der Baron hatte,
wie in der Verhandlung festgestellt wurde , schon früher ein¬
mal den Versuch gemacht , den Fürsten bei einem Frühstück
zu vergiften . Innerhalb kurzer Zeit ist dies der zweite Fall,
daß der zur Aburteilung kommende Verbrecher den besten
Gesellschastsschichten Rußlands entstammt . Erst vor weni¬
gen Wochen gingen zwei junge , adlige Gardeoffiziere aus
Petersburg nach Sibirien , um dort lebenslänglich in den
Kohlenbergwerken zu arbeiten , sie hatten eine Baronin in
deren Wohnung mit einem Beil erschlagen und beraubt.

* Selbstüberwindung eines Gelehrten . Ein Natur¬
forscher , der fünf Tage lang nichts ißt , also hungert , nur um
in die Lage zu gelangen , hierbei ein ? wissenschaftliche Be¬
obachtung zu machen , dürfte zu den Seltenheiten gehören.
Jedenfalls wird man von einem solchen Gelehrten gün¬
stiger denken , als von den Männern der Wissenschaft,' die
nur durch schmerzhafte oder tödliche Versuche an Tieren ihr
Wissensgebiet erweitern , womsi durchaus an dieser Stelle
kein abschließendes Urteil über die sogenannte Vivisektion
gefällt sein soll . Nun , I . Carlson aus Chicago hat fünf
Tage ^gehungert und damit weder anderen Menschen noch
auch Tieren geschadet ! Seine Absicht war , die sogenannten
Verdauungsbewegnngen zu studieren . Er führte in den

Magen einen Ballon ein , der von anßen durch einen feinen
Gummischlauch aufgeblasen werden konnte , sodaß er sich an
die Magenwand anlehnte und deren Bewegungen mit¬
machte . Jeder , der einmal gehungert hat , weiß nun , daß
das Hungergefühl nicht ununterbrochen anhält , sondern
stoßweiße auftritt . Carlson konnte feststellen , daß bei jedem
sich geltend machenden neuen Gefühl von Hunger der Ma¬
gen entsprechende Bewegungen ausführt . Wird Speise in
den Mund genommen , ohne zerkaut oder gar verschluckt zu
werden , so hören die Hungerbewegungen sofort auf , ja so¬
gar schon dann , wenn ganz ungenießbare Stoffe , wie Steine
oder Wachs , auf die Zunge gelegt werden . Hier liegt
zweifellos eine Vermittlung durch das Gehirn vor , eine
Autosuggestion . Ist gar keine Hirntätigkeit vorhanden , wie
im Schlaf , so sind die erwähnten Bewegungen am stärk¬
sten und gleichmäßigsten . Starke Bewegungen des Kör¬
pers hemmen wiederum die Bewegungen des Magens,
auch die meisten Krankheiten ; bekannt ist es ja , daß Kranke
oft viele Tage lang so gut wie nichts genießen . Jedenfalls
wird man den Heroismus anerkennen , den der amerikani¬
sche Gelehrte bewiesen hat , um die Wissenschaft durch diese
Resultate zu bereichern.

giPgjj- —
Richtige Lösungen worden bis Freitag erbeten . Die Namen der
Löser werden in der darausfolgenden Nummer veröffentlicht . Wirk¬
lich witzige Lösungen und eingesandte Rätsel werden nach Bedarf
honorarlos zum Abdruck gebracht , sobald die Manuscripte einsei¬
tig beschrieben sind und gestellte Aufgaben lösbar erscheinen . Für
alles Andere aber gähnt neben mir der Schlund meines uner¬
gründlichen Papierkorbes . Der Rätselonkel.

Scherzfragen:
1. Was ist ein Tesch?
2 . Was ist ein Kapitäl?
3 . Was ist Krawatawapulice?

Logogriph.
Mit W erzeugt mich Zorn und Tücke,
Mit M Vertrauen in die Kraft.
Mit G bin deinem ird 'schen Glücke
Erwünscht ich, meist und vorteilhaft.
Mit H dien ich sowohl dem Putz,
Wie , groß und klein , als Wetterschutz.

Auflösungen der Rätsel aus unserer Samstags -Nummer:
Scherzfragen:

1. In Coblenz.
2 . Alle kleinen Lahnsteiner Mädchen rechnen drauf!
3 . Er tritt zur Seite , damit die Freiwilligen Platz haben.
4 . Das Hemd.
5 . Goethe , — denn Schillers Handschuh geht nicht über'

Goethes Faust!
Ergänzungsausgabe.

Wiesbaden.
Einzelne richtige Lösungen sandten ein :

Die Nichten Else Blei , Maria Stein , Luise Gebhardt,
Gerda Fromm und die Neffen Jos . Trill , u . Hans Meisters

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl . Martinus.

Sonntag , den 21. Juni 1914.
Fest des hl . Aloysius von Gonzaga.

6V4 und 7 Uhr hl . Messen ; 7% Uhr : Gymnasialmcsse 1
(Fruhmeffe ) ; 8»/» Uhr Schulmesse ; 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Predigt und Aloysius -Andacht.
Heute Generalkommunion des Jünglings - und des Gesellenvereius-
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 21 . Juni 1914
9 '/, Uhr Vormittags : Predigtgottesdienst . 2 Uhr : Christen¬

lehre.

Gottesdienstordnung in Niederlahnstein
Sonntag , den 21. Juni 1914.

6'/, Uhr Frühmesse in der Barbarakirche; 78/i Uhr Kinder-
messe in der Johanniskirche ; 8 Uhr hl . Messe in der Barbara¬
kirche. 9V, Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche,
darnach Versammlung des Mänuerrosenkranzvereins . Nachmittags
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht , darnach Beerdigung der ff Frau Katha¬
rina Syre . 0,4 Uhr Herz Jesu -Andacht in der Johanniskirche.
Abends Generalversammlung des Lehrlingsvereins.

Gottesdienstordnung in Braubach.
EvangelischeKirche.

Sonntag , den 2 !. Juni 1914. (2. Sonntag nach Trinitatis .)
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . (Herr Pfarrer Stein¬

metz aus Frücht . Die Christenlehre fällt aus.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 21 . Juni 1914 . (3. Sonntag nach Pfingsten .)
Vormittags 7 Uhr : Frühmesse . 9 ' /, Uhr : Hochamt mit Pre¬

digt Nachmittags 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht . 4 Uhr ; Versamm¬
lung des christlichen Mütterververeins.

Eine ideale Kindernahrliug ist "
Siccos Kindermehl

unübertroffen , erprobt, billig . Zu haben in der Apotheke
in Nastätten und Apotheke Miehlen.

Betm»MchWe«.
Einladung zur 6tiüitoersrenetciuterlamm(naf
am Mittwoch , den 24 . Juni er , nachmittags 6 Uhr?

im Rathaussaale.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverordnetcn-
Erfatzwahl am 2. d. Mts.

2 . Einführung und Verpflichtung des neu gewählten Stadtver¬
ordneten Herrn Herz.

8. Wahl des Stadtvcrordnetenvorstehers.
4. Festsetzung der zu verzinsenden Baukosten des Um- und Er¬

weiterungsbaues am Bezirkskommandogebäude.
5.  Bewilligung eines Beitrags für das Nassauer Denkmal bei.

Waterloo.
6. Bericht über den Städtetag
7. Geheime Sitzung

Oberlahnstein,  den 19. Juni 1914.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Bersammlung

I . B . : Kirch berge  r.

Die Ueberführüng über 'dieBahn bei Horchheim
ist wegen Pflallerung für die Zeit vom
Montag , den 22 6 . 14 bis Mittwoch , den 24 . 6 . 14
tagsüber für den Fuhrverkehr gesperrt

Niederlahnstein,  den 19. Juni 1914.
Tie Wegcpolizeibehörde : Rody
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Blttsekslhürze
vollweit , mit Volantge
und Tasche s» «

ZierWrze
Satin mit türk. gk»
Bordüre . » «

i Kinderschürze. weitz.
haltbarer Stoff 95

1 Kinderschurze, Prima
Eiamosen mit Volant 95

2 gute Hausschürzen 95
1 Hausschiirze, Prima'

Siamosen mit Tasche 95
1 gute Drnckfchörze 95
2 Knabenschiirzen mit

hübscher Garnitur 95
1 schwarze Kinderschnrze 85

Ein großer Posten

Südwester
2 Stück 95. 1 StN 85

mmM
ZierWrze

mit reich. Stickerei gk ,
moderne Form « " * mit Volant u. Tasche « L. . . ü - . ^

l Stickerei Untertaille
l Damenhose mit Aston
1 Damen-Anterrock. weiß
1 Nachtjacke. weitz
1Nachtjarke, farbig
l Damenhemd mit Spitze
1 Damenbemd. bunt

sowie apart . Garnitur

Knabenblusen
aus guten Waschstoffen, solide ver- tzkE„ ,
arbeitet extra preiswert " " VT-

Slickereivolanls
21U Meter

95w

4 Meter Musseline
imitiert , mit und ohne Bordüre , waschechte Ware » " V
l\  Meter Mousscliue
imitiert , prima Qualitäten , neue Muster "

aparten neuen Stellungen u. Borden 85 ,,

95
95

l Hausbluse,hellu.dunkel gestreift. 95-Z
i Vatistbluse mit Umlegekragen 95..
1 eleg.Vatistbluse.rosan. hellblau 95..
1 aparter Rnffenkittel. weiß oder mode-0.

farbig , Einheitspreis »J „l ele.Kiuderkleid.blauweitz getupft, 95„

6 Kinderhemdchen 95
3 Kinderjäckchen 95
1 Wickeldecke mit Band 95
4 Lätzchen 95
i Betteinlage 95
1 sestonierte Decke 95
3 Hemdchen. 1 Wickeldecke.

2 Lätzchen zusammen 95
1 Tanshaubchen 85

Kiffen-Bezüge
2 weiße Kiffenbezüge
2 bunte Kiffenbezüge
1 Kiffenbezug mit Einsatz
1 Kiffenbezug, ausgebogt

95
95
95
95

Mcttnc
reine Wolle, in

Korsetts
in gut . Stoff ,m. stark. QE
Einlagen extra billig « « VT-

in vielen Farben , 2 MeterZkulte
alle Modefarben , MeterAlle

weiß und blau , 110 breit , Meter
Ein großer PostenKleiderstoffe. reiche Wohl

Ia. Qualität , jetzt Meter

95,
«5. imitiert ruff . Leinen

Handarbeiten
besonders vorkeilbakke Jeilbnnngen.

WerhMLchekc
weiß und grau Cöper, elegant QE
bestickt, mit Volant

PmdchüMiicher
elegante Locharbeit 95 .

öoWffei,
95 .,

mit eleg. Knötchenstickerei, nur QE
reguläre Ware » « -9*

Liiuser
mit neuesten Motiven oder QE
Locharbeit „

Sofagarnituren. Läufer und
Detch«, 95,

Verschiedenes
1 Plüsch-Bettvorlage
1 Linoleum-Vorlage
1 Flockenkissen
TaschentücherV, Dtzd.
1 Badetuch
6 Frottierhandschuhe
2 Paar Brises -Bises
Stickerei -Coupon 4'/e m

Banmollwaren.
Handtuchgebild 3 —7 m 95
Hemdentuch 4 m 95
Bettdamast, weitz, 130 br. 95
Bettdamast, weitz, 16« br. 95
Bettdamast, bordeaux, 130 br. 95

1 Filz -Decke
1 Filz -Kommoden-Decke 95
1 Kaffee-Decke 95

95
95
95
95
95
95 , .
95 Bettuchchiffon, 160 br
95 Bettuchleinen . 150 br.

Bettuchnessel, 150 br.
Grotzes Bettuch
3 m Bettkattun
Hausmacher 2 m
Schürzenstoff2 m

95 Biber , einfarbig 3 m

Nujsenklttel
aparte Neuheiten QE

große Auswahl « " Pf

Kinder-Kleidihen Waflhunterröcke
regul . Wert bis 1.80 Mk. « E

U jetzt zum Aussuchen » » Pf
mit Bordüre , waschecht Ok? ,

Zephyr, Stück » « Pf.

Herren-Attikel
95
95
95
9»
95
95
95
95

3 Cravatten zum Auss . 95
3 Selbstbinder 95
2 Paar Hosenträger 95
3 P . Knabenhosenträger 95
1 Paar Handschuhe 95
1 bunte Garnitur 95
1 bunt. o. weitz.Kragensch. 95
3 Kragen , alle Fac . vorr. 95

1 Karton,
Hosenträger u. Cravatte 95

Melvaren.

Damen-Strümpse «5
Kinder-Strümpfe, 3 Paar 95
Herrev-Sockeu, 3 Paar 95
Herren-Socken. gchr. 2Paar95
3 Paar Söckchen zum Ausf. 95
4 Paar Söckchen znm AuSf. 95

Damen-Gürtel , Samt und
Gummi 95

Dameu-Gürtel , Gummi
2 Paar 95

Damen-Tafchen, des. preisw. 95
Spachtel-Kragen 2 u 1 Sick. 95
Spachtel-Garnitur
Mull- Garnitur
Jabots , eleg. Sach-n

95
95
95

Kaufhaus Mainzer
COBLENZ — LöhvstPBSS » 20 .
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wOitlltdd « best 21 rrm ^ offo _ j0ü "nt “Ö’ i)en  21 »Juni , am Feste seines Patrons des

hl. Aloysius, veranstaltet der kath. Lehrlingsverein eine

Aloysiusfsier.
Programm:

6S/4 Uhr morgens : hl. Messe mit General
Kommunion der Mitglieder.

2 Uhr mittags : Aloysiusandacht mit Predigt
in der Pfarrkirche.

durch die Stadt zum Bereinshauss , wo den
Mlt ^liedern gratis Kaffee mit Kuchen verabreicht wird,

d rr gemütliche Unterhaltung ist gesorgt.

f ^ Aefstma^ I
Sonntag, den 21. Juni:

Große Tanz-Musik
m» SSV " SL - K ^ > ° -b°b°"

Georg Schneider , Restaurateur.
NB. Gleichzeitig bring

empfehlende Erinnerung. ich meine gute bürgerliche Küche in
D. O.

Restaurant Heilquelle
Sonntag, den 21. Juni , von nachmittags4 Uhr ab-

Große Tanz-Musik
Gaffejs

ladet freundlichst ein
ffl &än

©. John.

®ms m
Sonntag , den 21, Juni 1914;

LiWAtztz T &&2 ~ ¥ $rg &iî $iL
Anfang4 Hijr. Getränks nach Belieben.

— Eintritt frei ! —
ES ladet freundlichst ein Frau A. Kauer.

Knth. EeWennmin
— Oberlahnstein . —

Montag , den 22. Juni,
abends 9 Uhr!

außerordentlicheGenecklmfsinmlnnn.
Die Versammlung ist nur für

*£ " **» Mitglieder . Erscheinen
aller Mitglieder ist dringend er¬
wünscht. (Statuten 8 26.)
Sonntag , den 21. Juni:

in der FrühmesseGenerMoMMnion.
(Statuten 8 37)

Der Vorstand.
Bss kr Reisez«M!
Einr.-MatO?. Mr)lm68
Spezial -Arzt f. Magen - u. Darm-
rrankh., Coblenz , Kaiser-Friod-

richstraße 8, Nähe Festüalle.

RchsuiMm  We«
Sonntag, 2i. Srnii, vorm, von 11  Ahr ab:

Fpühkonzert
«IchmittW:

Heinr . Hüsgen.Es ladet freundlichst ein

GDGGGGGGGGZGGGGGGGGGG

NrnerbennssteknnßMkrlshnstein
Vom 13 . Juni bis 6 . Juli

Sf  Eintritt SO Pfg. :»■
Dauerkartel Mark. Familienkarte3 Mark.
DGGGGDGGGZGGGGGGGGGWG

Dörrfleifch per Pfb. 86
rn ganzen Seiten 75

Schmalz roh 75
ausgelassen 80

Schweinefleisch.BauchstNe
frisch mb  gesalzen 76Fett 86
bei 5 Pfund 55

Risches Mrstschmlz 46
bei 3 Pfund 35

Willi. Frank,
_ Burgstratze 14.
GeschsstsrmxsrSll!«.
Meiner werten Kundschaft in

Oberlahnstein und Umgegend zur
Mitteilung , daß ich wegen
größerer Einkäufe in 'der Lage
bin, von heute ab wieder zu den
bekannten billigen Preisen zu
arbeiten u. bitte mein Ueklame-
Kchiid in beachten

Achtungsvoll
Nikolaus Schmitt,

Schuhmachermstr., Schul,tr . 7.

Wegen vorgerückter Saison gewähre'ichnfs« WDamen-Blasen
* 20 ». Rabatt B

auf

Knaban -Blnien ul
Wasch -Anzttge

Jacob Rüdeli

Niederlahnstein.
Genernlnersamnilnigd.Seroerkoeretasf.Naffau

Auf mehrfachen Wunsch ladet der ergebenst Unterzeich¬
nete zur Besichtigung seiner Arbeiten und Werkstätte
für christliche Kunst auf Sonntag und Montag, den 21
und 22. d Mls. ein. Geöffnet von 9 - 12  und 2—6 Uhr

Caspai » Weis,  Mnrienstrasle.

BezirkstimtsestM in Miellen.
k Sonntag , den 21 . Juni 1914 : ^M Tam -llniik M.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Eigene Schlachtung, Hausmacher Wurst, Rippchen rc

Es ladet ergebenst ein pst . Gschenaner , Festwirt.

HMemer NschKirmes.
Sonntag, den 21. Juni:

Großes Tanz-vergnügen.
Kein Weinzwang . — Schöner Saal . — Großer schattiger Garten.

Es ladet freundlichst ein, auch alle Diejenigen welche am
Sonntag wegen zu starkem Besuch keinen Platz finden konnten.
_ Gustav  Zwick , „Znm Rebstock".

Ludwig Böhm,Oberlahnstein
Schiffahrt — Möbeltransport — Spedition

Rollfuhrwerk — Lagerung
empfiehtt sich zur Ausführung aller einschlägigen Arbeiten.

Prompte sachgemässe Bedienung.

Luftfalirer-Losel
ä 3 .Mk. (Porto u.Listen SO Pf) 1
(gültig für drei Ziehungen).
1. Siebung am 14. und 15. Juli

360  000
Ä 60009 40999
30 000 23000 20 900.
ßosstitrSllSUitanS-Mtl

ä 1 Mk 11 Lose 10 ffik. I
Ziehung bereits am 7. Juli.
Et. Georg-Loseä 50 Pf.
11 Lose 5 Mk. Ziehung 2. Juli
(Porto 10 Pf.,Jede Liste 20 Pf .)versendet Gliickokollekte
Heinr. Deeike, Kreuznach.
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■J p ara “ liasa Zigarre
tft wieder eingetroffen dieselbe ist ganz mild , vorzügliri ? im Geschmack.

. psg . Gualit -rts -Zigaree , verkaufe solange Vorrat,
10« Stuck für nur 4.75 Mark — 10 Stück 50  Pfg.

Außerdem noch Hunde!te von Sorien:
Sumatra , Havanna , Vorstenlanden , Mexiko , Felix,

Brasil,
usuu. alles gute blütenweiß brennende Qualitäts -Zigarren in Kisten zu
50 Stuck von 2 Mark an, bis 150 in Kisten 100 Stück von Mark 2 70 bis

300 Mark.
Zrgarillos 100 Stück von Mark 1.90 bis 150 Mark.

, @ro{je Auswahl Zigaretten der gangbarsten Sorten,
*0° ^ iuck1 -/- Pfg^ schon von 55 Pfg . an, 2 Pfg . 100 Stück von 1.10 Mk.
, m,21 /2JPfß- 1,00 Stuck von Mk. 1.30, 3 Pfg . 100 Stück von Mk. 1.80,
4 Pfg . 100 Stuck von Mk. 2.40, 5 Pfg . 100 Stück von Mk. 2.50 an nsw.

m . m r v , bis 50 Mk. 100 Stück.
Prompter Versand überallhin von 20 Mark an franko. Fernruf 559.

Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete 10 - 15% billiger.
— Allerbeste Kanfgelsgenheil für jedermann. —

Sf  Becks»?mir LSHrftraße 89,1. Et«e L
. (kein Laden) gegenüber der Herz Jesu -Kirche.

51cm Laden , daher so billig.

I»
o
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Johi Coblenz
Straßenbahn -Verbindung nach allen Richtungen.

'Wasc/i -£xfract .™f/fofbs»d
SaImrJe?p.-J&rn =
U£uhnit . ... „

|ij, JjbmdonBimsslein. lllllilllllliiiiÄSiiiiii!!.
£uhns Szifen-Töbriten-Barmer.

Gespielte

Pianos
MK. 250 , 280 , 320 , 380
Schütten , Coblenz.

Schloßstraße 9.

Maschinen
schlossen

ucht hier
H. KeßlerG. m. b. H.

VmerLnnfjnnge
mit guten Schulzeugnissen für
kaufmännisches Bureau gesucht.

Selbstgeschriebene Meldungen
erbeten unter S . Z. 47 an die
Expedition ds. Bl.

KrWger 3uoge
zum Milchanstragen gesucht.

Zu erfragen in der Expedition.

Anftiindiger Miidche»
ucht Stundenarbeit für d. ganzen

Tag in Niederlahnstcin . Wo sagt
die Exped. d. Bl.

Ein tüchtiges älteres

gesucht Früfimrsserstratzr 8.
Kneifer .

verloren vom Vereinshaus Nieder¬
lahnstein bis Neugasse-Hochstraßo.
Gegen Belohnung nbzugebe».

Hochstrafir 7.

Nenstei'8öleick.Laös.

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Person
u Familie ,über Vermögen Mit¬
gift, Ruf, Charakter . Vorleben
etc. genau informiert sind Dis¬
krete Spezialauskünfte überall
,,Globuo " Weltauskunftei u.
Detektiv Institut . Berlin W- 35
Potsdamerstraße 117.

In§sle.SSßrnWntterp.Pst.1.29
„ «llerseinsteS«8r«W»tter Psi>. 132  Pf.

19 Irische LMntter per Pst. 1.08
, stische La»d9»lter erlras.L»si.Pfd. 120 Ps.
., Aiege»sS»ger ölld.i Pf., 19  St«. 35 Ps.

ia reinster EIstt-AOlwei» »er Liter 38  Pf.
bei 5 Liter 33 Pfg.

Johann Strieder 8

Schöne Wohmmg
1. Etage , 6 Zimmer , Küche. Man-
ckrden, nebst Zubehör und Warm¬
wasserheizung per 1. Oktober zu
vermieten

Konditorei Rasch,
Alleestraße 6.

Eine Partmewohnnn«
in der Gymnasialstr . 4, 4 Zimmer
Küche und Zubehör per 15. Juli
ab zu vermieten.

Näheres bei Philipp Hanck,
„Stadt  Btainz ".

Wohnhaus
mit Ladenlokal in der Lang
gaffe Nr 3 ist zu verm. eventl. zu
verkaufen. Nähere Auskunft durch

Anton Faust, U.-Aahnstein.
Wshnnng
;oer1. Juli zu vermieten Näheres
Bahnhofstraße 49, U.-Kahnsteln.

2 Inder 12er Riest..
hies. Gegend, durchaus rcinschm.,
halbfuderweise zu verkaufen.

Franko Offerten snb „ Veln"
an die Exped.

Ein Herd.
wenig gebraucht, sowie ein Dim-
mrrofen sofort wegzugshalber
billig abzugeben. Uirdrrlahn-
strin, Annastraßo 31.

PRESSEN
zur Wein- und Obstweinbereitung

mit Herkules-Druckwerk,
Elsen- oder Elohenholzblet.

Hydraulische Pressen
für Großbetrieb mit 1 oder 2 aus¬

fahrbaren Bieten.
Obst- und Traubonmiihlen.

Fahrbare Mostereien.

Ph. Mayfarth& Co .,
Frankfurt a. Main.

Krotifhal
i Tafel- und Keilwasserf. Kanffesm
Aerztlich empfohlen — 31 goldene und andere Medaillen.

Tafelwasser Sr. M. des Deutschen Kaisers.
Vorzüglich geeignet zur Mischung mit Wein usw.

Hauptniederl. bei: Martin Krans, Canb a. Rh., Delikatessengesch.

Ein gutes , schweresArkeitspserh
owie Magen und Karren

wegen Aufgabe dos Fuhrwerks zu
verkaufen.
Oberlahnstein, Schulstraße 7a,.

Ein billigesArheitspserö
zu verkaufen.

Eine junge Knh
mit zweitem Kalb zu verkaufen

Hochstraße 3.

Ein Ladenrcgal
mit 36 Schubladen sowie ein
Schanfensterkasten billig zu
verkaufen.
Uiederlahstein, Johannesstr. 12.

«LSL-s Iahrrnd
-reilauf, sowie hochedlen jungen

AM bei Oberlahnstein. Johannesstr.»
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Rk. 139 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schickel  in Oberlahnstein. öMSW, de« 20. Smi 1914. Für die Redaktion verantwortlich:

Eduard Schicke!  in Oberlahnstein. 52. 3ohkgW.
Zweites Blatt.

Neuesm Mer Welt.
' Das Aufleuchten der Augen. Die Anfrage eines

Kosmos-Mitglieds : „Wie ist das „Plötzliche Aufleuchten
" Augen zu erklären ?" wird im Kosmos wie folgt beant-

"et : „Das Glänzen der Augen bei starker seelischer Er-
Nt nicht eigentlich ein Leuchten der Augen (was , wie

ernm " Z'/ auch gelegentlich beim Menschen vorkvmmt), auch
dieses Glänzen nicht durch Aufheben der Lider

Ansd . des ganzen Augapfels . Das ist eine
Glä, ucksbewegung, die, besonders im Zorn, wohl zum
wa«^ " hmzutreten kann, aber damit nicht eigentlich et-

^ Tas Glänzen ist vielmehr ein Zeichen stär-
und '" ^äuflusses einer rascheren Durchblutung des Auges,

erscheint das Glänzen bei überquellender Freude und
bernv of tu . («lachende" Augen) bei Begeisterung , beson¬
ne» A ' teünahme . Krankhaft leuchtende Augen erschei-
bei orc 1 n̂ er er(ten  Stadium der Trunkenheit , ferner
real« . Wern und besonders bei gewissen seelisch Er-
ojt „! Hysterikern, die sich begeistern und berauschen
überaus ^ "" aen , aber auch bei Dichtern , Rednern und
aehnriov, ■£' AA*0 ^’ e Gehirn - und Seelentätigkeit zeitweise
teil Sw\ )r1' d̂ E .al und physiologischkommt das Aufleuch-
bei inU ' u3e,n bei Kindern vor, und hier wieder besonders
haben 1,CU' 016  vermehrten Blutzufluß zu Kopf und Gesicht

heit bEm . wird gesucht. In einiger Verlegen¬
ere! im tC «»clt  E>" zer Zeit die Richter der Stadt Mo-
sterick! von in  d" Schweiz. Vor dem Distrikts-
zum Tod,' ^ o^ blZvurde kürzlich ein Mann namens Maag
Mildernde Umst"' er  einen Nachbarn ermordet hatte-'.ändernde 17» L' 1 einen ycuajuarn ermoroei yarre.
billigt werdp' ""? ^ konnten dem Verurteilten nicht zuge-
Waills nichts bleibt nach dem Gesetz des Kantons
'st aber nicht In die Todesstrafe zu vollziehen.Dies
deren Kantonen LS »!? “ ^ einh %n sämtlichen an-
nnd nur Wallis kovÄ ^ rs ' st die Todesstrafe abgeschasft,
Todesurteile nie " ber  auch nur im Prinzip , da
auch keiiw f« ”rf Â ° * werden . Infolgedessen existiert
von £ lp nllvt,nc , Kanton Wallis , und die Richter

u Moerel sind in Verlegenheit , wie sie an dem Mörder
wwag das Todesurteil vollstrecken sollen. Man dachte schon
(? ran , sich eine Guillotine auszuleihen , aber zu diesem
Zwecke müßte man sich an Frankreich wenden, was aus

utifchen Prestigegründen doch nicht gut möglich ist. Einst¬

weilen lebt unter solchen Umständen der zum Tode Verur¬
teilte lustig weiter und hofft, daß er mangels einer passen¬
den Guillotine im Kerker von Moerel hundert Jahre
alt wird.

* Elefant und Sonderzug . Angesichts der sich häufen-
edn tierpsychologischenVersuche, insbesondere mit „klugen
Hunden " und „klugen Pferden ", ist es interessant , von der
bekannten Kunstreiterin Paula Busch zu hören , welche.Be¬
obachtungen sie bei „Jumbo ", dem klügsten Elefanten des
Zirkus Busch gemacht hat . Wie sie im „Ibis " schildert, ist
ihr besonders ein Erlebnis in Erinnerung geblieben. Als
der Zirkus sich auf der Fahrt von Berlin nach Wien befand,
hielt der Zug plötzlich an ; es hatte jemand die Notbremse
gezogen, und zwar in dem Wagen , in dem sich Jumbo be¬
fand . Der Vorfall war allen unerklärlich , und der Zug
fuhr weiter . Nach einiger Zeit wiederholte sich der Vorfall.
Schließlich stellte sich heraus , das Jumbo mit seinem Rüs¬

sel die Notbremse in Tätigkeit gesetzt hatte . Die Fahrt war
ihm wahrscheinlich z» langweilig geworden, und er machte
sich einen Spaß daraus , den Zug auf freiem Felde halten
zu lassen. Wenn man die Psyche des Elefanten eingehend
studieren wollte , meint Paula Busch, so würde man wahr¬
scheinlich noch zu ganz anderen Ergebnissen kommen als bei
Hunden und Pferden.

Humoristisches.
* Pech. Eine dicke Dame kommt verspätet in das

Konzert . Schnausend läßt sic sich nieder und flüstert ihrem
Nachbar zu : „Können Sie mir sagen, was jetzt gespielt
wird ?" — Der antwortet : „Die neunte Symphonie !" —
„Ach Gott, " stöhnt die dicke Dame , „da habe ich also die
ersten acht verpaßt !"

Z« MrstMW.
z,/us Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren
ri* ir § ^rmögen der Bergbau -Aktiengesellschaft Fried-
Siegen zu Friedrichssegen a. d. Lahn sollen die in
st„ T 1e n , Niederlahn  st ein  und O b e r l a h n -
ruvns . "^legenen zur Zeit der Eintragung des Versteige-
einiL UCrmer̂e§ auf den Namen der Gemeinschuldnerin
" "getragenen Grundstücke

« 5. August 1914, vormittags9 Uhr,
'w? Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,

" 'er 11, versteigert werden:
Grundbuch Miellen , Band 1, Matt 39,

Gemarkung Miellen,
Grundsteuermutterrolle 176,

. Isd Nr . 1, Kartenblatt 6, Parzelle 77/12, Gebäude-
^ "errolle 53, Hoftaum Ahl, Größe 16,72 a , a) Wohnhaus
h ' und Hoftaum , b) Schuppen an der Lahn , Gebäude-

7r " " duugswert 100 Jl,
i„f Nr . 2, Kartenblatt 6, Parzelle 76/11 , Hoftaum da-
i, ">t, Größe 20,32 a , c) Erzmagazin teilweise, Gebäude-
s, """'Ultzungswert 105 Jl,  d ) Wiegehäuschen, Gebäude-

"" " uhungswert 12 Jl,
%£.[ ( . Nr . 3, Kartenblatt 6, Parzelle 63/13 , Acker auf dem

"'Vrld , Größe 3,93 a , Grundsteuerreinertrag 0,85 Jl,
st 'w. Nr . 4, Kartenblatt 6, Parzelle 98/6 , Acker im Wei-

srg, Größe 15,62 a , Grundsteuerreinertrag 2,20 9Jl,
sin Ar ■Nr . 5, Kartenblatt 6, Parzelle 99/17 , Acker unterm

Mnberg , Größe 6,06 a , Grundsteuerreinertrag 0,85 M,
' Nr . 6, Kartenblatt 6, Parzelle 100/6, Acker im

Peißenberg , Größe 0,64 a,
Sn Aid. Nr . 7, Kartenblatt 6, Parzelle 101/7, Acker unterm
^e 'ßenberg, Größe 0,18 a,
im Iro Nr . 8, Kartenblatt 6, Parzelle 106/5 rc., Oedland

'Peißenberg , Größe 1,24 a , Wiese daselbst, Größe 2,43
' drundsteuerreinertrag 0,24 Jl,

fertig - Nr . 9, Kartenblatt 6, Parzelle 107/5 rc., Weg da-
Größe 0,05 a,

Grundbuch Niederlahnstein , Band 22, Blatt 649,
Gemarkung Riederlahnftein,

Grundsteuermutterrolle 1025,
i», Nr . 1, Kartenblatt 13, Parzelle 1206, Weinberg
0,83  Ew ' t , 1 . Teil , Größe 21,07 a , GrundsteuerreiuertrazJl.

lfd. Nr . 2, Kartenblatt 13, Parzelle 1205, Weinberg
daselbst, Größe 4,75 a , Grundsteuerreinertrag 0,19 Jl,

lfd. Nr . 3, Kartenblatt 13, Parzelle 1204, Weinberg
daselbst, Größe 7,33 a,' Grundsteuerreinertrag 0,29 Jl,

lfd. Nr . 4, Kartenblatt 6, Parzelle 6123 , Wiese da¬
selbst, Größe 15,31 a , Grundsteuerreinertrag 2,40 Jl,

lfd. Nr . 5, Kartenblatt 5, Parzelle 2838 , Acker auf
Lahn , 1. Teil , 1. Gewann , Größe 18,96 a , Grundsteuer¬
reinertrag 2,68 Jl,

lfd. Nr . 6, Parzelle 220, Wiese auf Lahn , 2. Teil , 4.
Gewann , Größe 6,63 a,  Grundsteuerreinertrag 0,42 .41,

lfd. Nr . 7, Parzelle 221, Wiese daselbst, Größe 6,83 a,
Grundsteuerreinertrag 0,43 Jl,

lfd. Nr . 8, Parzelle 222, Wiese daselbst, Größe 8,74 a,
Grnndsteuerreinertrag 0,55 Jl,

lfd. Nr . 9, Parzelle 223, Wiese daselbst, Größe 9,29 a,
Grundsteuerreinertrag 0,58 Jl,

lfd. Nr . 10, Parzelle 223 % , Wiese daselbst, Größe 8,92
a , Grundsteuerreinertrag 0,56 Jl,

lfd. Nr . 11, Parzelle 224, Wiese daselbst, Größe 9,62 a,
Grundsteuerreinertrag 0,60 Jl,

lfd. Nr . 12, Parzelle 225 , Acker daselbst, Größe 9,08 a,
Grnndsteuerreinertrag 1,28 Jl,

lfd. Nr . 12, Parzelle 2860 , Acker auf der Lahn , 1. Teil,
4. Gewann , Größe 8,64 a , Grundsteuerreinertrag 1,22 Jl,

lfd. Nr . 14, Parzelle 2861 , Acker daselbst, Größe 8,71
a , Grundsteuerreinertrag 1,23 Jl,

lfd. Nr . 15, Parzelle 2906 , Acker auf der Lahn , 2. Teil,
4. Gewann , Größe 4,45 a , Grundsteuerreinertrag 0,63 Jl,

lfd. Nr . 16, Parzelle 13/2889, Acker auf der Lahn , 2.
Teil , 1. Gewann , Größe 1,55 a , Grundsteuerreinertrag
0,22 Jl,

lfd. Nr . 17, Parzelle 15/2893 , Acker daselbst, Größe
2,94 a , Grundsteuerreinertrag 0,41 Jl,

lfd. Nr . 18, Parzelle 19/2896 , Acker auf der Lahn , 2.
Teil , 1. Gewann , Größe 22,87 a , Grundsteuerreinertrag
4,93 Jl,

lfd. Nr . 19, Parzelle 14/2890a , Acker daselbst, Größe
1.08 a , Grundsteuerreinertrag 0,15 Jl,

lfd. Nr . 20, Parzelle 2902 , Acker daselbst, 2 . Gewann,
Größe 8,02 a , Grundsteuerreinertrag 1,13 Jl,

Isd. Nr . 21, Kartenblatt 6, Parzelle 13/5905 rc., Wiese
auf Ahl , Größe 6,69 a , Grundsteuerreinertrag 0,94 Jl,

lfd. Nr . 22, Parzelle 14/5905 , Wiese daselbst, Größe
1,65 a , Grundsteuerreinertrag 0,23 Jl,

lfd. Nr . 23, Parzelle 18/5905 rc., Acker auf Ahl, Größe
9.08 a , Grundsteuerreinertrag 1,28 Jl,  Wiese daselbst,
Größe 16,70 a , Grundsteuerreinertrag 2,61 Jl,

Grundbuch Oberlahnstein , Band 19, Blatt 546,
Gemarkung Oberlahnstein,

Grundsteuermutterrolle 271,
lfd. Nr . 1, Kartenblatt 32, Parzelle 8, Hofraum bei

Ahl, Größe 5,94 a,
lfd>Nr . 2, Parzelle 9, Acker daselbst, Größe 2,49 a,

Grundstenerreinertrag 0,54 4^ ,
lfd- Nr . 3, Parzelle 46, Acker Abtwiese, Größe 14,06 a,

Grundsteuerreinertrag 3,03 M,
lfd. Nr . 4, Parzelle 44, Acker daselbst, Größe 21,07 a,

Grundsteuerreinertrag 4,54 Jl,
lfd. Nr . 5, Karteublatt 36, Parzelle 28, Wiese Hütteu-

tal , Größe 1,80 a , Grundsteuerreinertrag 0,18 Jl,
lfd. Nr . 6, Parzelle 31, Wiese daselbst,. Größe 4,59 a,

Grundsteuerreinertrag 0,45 Jl,
lfd. Nr . 7, Kartenblatt 32, Parzelle 16, Oedland bei

Ahl, Größe 2,24 a , Gruudsteuerreinertrag 0,01 Jl,
lfd. Nr . 8, Parzelle 17, Acker daselbst, Größe3,09 a,

Gruudsteuerreinertrag 0,67 Jl,
lfd. Nr . 9, Parzelle 1, Gebäudesteuerrolle 679, Hoftaum

Ahlerhütte , Größe 1,47 a,
lfd. Nr . 10, Parzelle 155/48, Acker Abtwiefe, 26, 82 a,

Grnndsteuerreinertrag 5,78 Jl,
lfd. Nr . 11, Parzelle 154/47, Acker daselbst, Größe

20,01 a , Grundsteuerreinertrag 4,31 Jl,
lfd. Nt . 12, Parzelle 39, Acker Abtwiese, Größe 5,66 a,

Grundsteuerreinertrag 1,22 Jl,
lfd. Nr . 13, Parzelle 36, Acker daselbst, Größe 5,77 a,

Grundsteuerreinertrag 1,24 Jl,
lfd. Nr . 14, Kartenblatt 36, Parzelle 45, Wiese Hüttcn-

tal , Größe 3,61 a , Grundsteuerreinertrag 0,04 Jl,
lfd. Nr . 15, Parzelle 79/32, Gebäudesteuerrolle 679,

Hosraum Grube Friedrichssegen , Größe 0,28 a , teilweise
65) Wohnhaus bei der Gasfabrik , Gebäudesteuernutzungs¬
wert 270 A//,66) Stall daselbst,Gebäudesteuernutzungswert
36 Jl,  67 ) Gasfabrik , GebäudesteuernutzungswertlOO Jl,
68) Magazin , Gebäudesteuernutzungswert 45 Jl,  69 ) Gaso¬
meter , Gebäudestcuernutzungswert 36 Jl,  70 ) Wohnhaus,
Gebäudesteuernutzungswert 120 Jl,  71 ) Stall,

lfd. Nr . 16, Parzelle 80/32, Hofraum Grube Friedrichs-
segeu, Größe 37,43 a,

lfd. Nr . 17, Parzelle 26, Wiese Hüttental , Größe 3,41 a,
Grundsteuerreinertrag 0,33 Jl,

lfd. Nr . 18, Kartenblatt 32, Parzelle 157/50, Acker
Abtwiese, Größe 11,12 a , Grundstenerreinertrag 2,40 Jl,

lfd. Nr . 19, Kartenblatt 36, Parzelle 29, Wiese Hütten¬
tal , Größe 3,45 a,Grundsteuerreinertrag 0,34 Jl,
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Ifb. Nr . 20, Parzelle 27, Wiese Hüttental , Größe 4,01

a , Grundsteuerreinertrag 0,39 Jt,
lsd. Nr . 21, Parzelle 30, Wiese daselbst, Größe 4,85 a,

Grundsteuerreinertrag 0,48 Jt,
lsd. Nr . 22, Karteublatt 32, Parzelle 52, Acker Altwiese,

Größe 7,57 a , Grundsteuerreinertrag 1,63 Jt,
lsd. Nr . 23, Parzelle 81, Wiese unterm Asborn , Größe

2,90 a , Grundsteuerreinertrag 0,09 Jl,
lsd. Nr . 24, Parzelle 42, Wiese Abtwiese, Größe 10,77

a , Grundsteuerreinertrag 1,06 Jt,
lsd. Nr . 25, Parzelle 45, Acker daselbst, Größe 2,72 a,

Grundsteuerreinertrag 0,59 Jt,
lsd. Nr . 26, Parzelle 158/51, Acker daselbst, Größe 8,16

a , Grundsteuerreinertrag 1,76 Jt,
lsd. Nr 27, Parzelle 58. Acker Ammetal , Größe 22,05

a , Grundsteuerreinertrag 1,21 Jt,
lsd. Nr . 28, Parzelle 59, Acker daselbst, Größe 16,55 a,

Grundsteuerreinertrag 1,56 Jt,
lsd. Nr . 29, Parzelle 15, Acker bei Ahl , Größe 2,23 a,

Grundsteuerreinertrag 0,12 Jt,
Ifb. Nr . 30, Parzelle 73, Wiese unterm Asborn , Größe

15,19 a , Grundsteuerreinertrag 0,48 M,
lsd. Nr . 31, Parzelle 82, Wiese daselbst, Größe 9,30 a,

Grundsteuerreinertrag 0,58 Jt,
Ifb. Nr . 32, Parzelle 70, Hofraur» Grube Friedrichs¬

segen, Größe 14,63 a,
lsd. Nr . 33, Kartenblatt 36, Parzelle 44, Wiese Hütteu-

tal , Größe 12,47 a , Grundsteuerreinertrag 0,15 Jt,
Ifb. Nr . 34, Parzelle 38, Wiese daselbst, Größe 1,98 a,

Grundsteuerreinertrag 0,34 Jt,
lsd. Nr . 35, Parzelle 34, Wiese daselbst, Größe 5,41 a,

Grundsteuerreinertrag 0,34 Jt,
lsd. Nr . 36, Kartenblatt 35, Parzelle 14, Acker in Ahls¬

born , Größe 23,57 a , Grundsteuerreinertrag 0,55 Jt,
Ifb. Nr . 37, Kartenblatt 36, Parzelle 46, Oedland Hüt¬

tental , Größe 2,42 a , Grundsteuerreinertrag 0,01 Jt,
lsd. Nr . 38, Parzelle 37, Wiese daselbst, Größe 1,39 a,

Grundsteuerreinertrag 0,04 Jt,
lsd. Nr . 39, Parzelle 33, Wiese daselbst, Größe 8,63 a,

Grundsteuerreinertrag 0,54 Jt,
lsd. Nr . 40, Kartenblatt 32, Parzelle 84, Wiese Bucherts-

wiese, Größe 12,07 a , Grundsteuerreinertrag 1,18 Jt,
lsd. Nr . 41, Parzelle 86, Wiese daselbst, Größe 1,55 a,

Grundsteuerreinertrag 0,15 Jt,
lsd. Nr . 42, Kartenblatt 36, Parzelle 35, Wiese Hütten¬

tal , Größe 7,31 a , Grundsteuerreinertrag 0,46 Jt,
lsd. Nr . 43, Parzelle 39, Wiese daselbst, Größe 4,67 a,

Grundsteuerreinertrag 0,29 Jt,
lsd. Nr . 44, Karteublatt 32, Parzelle 83, Wiese Bucherts-

wiese, Größe 12,34 a , Grundsteuerreinertrag 1,21 Jt,
lsd. Nr . 45, Parzelle 69, Wiese Ameisen, Größe 19,66 a,

Grundsteuerreinertrag 1,23 Jl,
lsd. Nr . 46, Parzelle 66, Wiese daselbst, Größe 20,06 a,

Grundsteuerreinertrag 0,63 Jl,
lsd. Nr. 47 , Karteublatt 35, Parzelle 15, Acker in Ahls¬

born, Größe 31,99 a, Grundsteuerreinertrag0,52 Jt,,
Ifb. Nr . 48, Kartenblatt 32, Parzelle 67, Acker-

Ameisen, Größe 7,70 a , Grundsteuerreinertrag 0,42 Jt,
lsd. Nr . 49, Parzelle 68, Wiese daselbst, Größe 22,26 a,

Grundsteuerreinertrag 1,40 Jl,
lsd. Nr. 50, Kartenblatt 35, Parzelle 1, Hosraum Grube

Friedrichssegen, Größe 21,18 a, 88) Wohnhaus IV da¬
selbst, Gebäudesteuernutzungswert600 Jt, 89) Stall IV,

Ifb. Nr. 51, Karteublatt 33, Parzelle 2, Wiese Bungert,
Größe 64,55 a, Grundsteuerreinertrag10,11 Jt,

lsd. Nr. 52, Karteublatt 35, Parzelle 2, Acker Ameisen,
Größe 21,51 a, Grundsteuerreinertrag1,18 Jl,

lsd. Nr. 53, Kartenblatt 33, Parzelle 1, Wiese Bungert,
Größe 9,30 a, Grundsteuerreinertrag0,91 Jt,

lsd. Nr. 54, Parzelle 6, Wiese daselbst, Größe 10,13 a,
Grundsteuerreinertrag1,59 Jt;,

lsd. Nr. 55, Parzelle 5, Wiese daselbst, Größe 17,95 a,
Grundsteuerreinertrag2,81 Jt,

lsd. Nr. 56, Parzelle 7, Wiese daselbst, Größe 8,84 a,
Grundsteuerreinertrag0,11 Jt,

lsd. Nr. 57, Parzelle 8, Wiese daselbst, Größe 4,46 a,
Grundsteuerreinertrag0,05 Jt,

lsd. Nr. 58, Kartenblatt 29, Parzelle 189/68 re., Acker-
Hohl, Größe 16,51 a, Grundsteuerreinertrag0,90 Jl,

Ifb. Nr. 59, Kartenblatt 36, Parzelle 42, Wiese Hütten¬
tal, Größe 12,15 a, Grundsteuerreinertrag0,38 Jl,

lsd. Nr. 60, Parzelle 36, Wiese daselbst, Größe 4,09 a,
Grundsteuerreinertrag 0,26 Jl,

lsd. Nr. 61, Parzelle 40, Wiese daselbst, Größe 1,86 a,
Grundsteuerreinertrag0,12 Jt,

lsd. Nr. 62, Kartenblatt 36, Parzelle 41, Wiese daselbst,
Größe 1,97 a, Grundsteuerreinertrag0,12 Jl,

lsd. Nr. 63, Kartenblatt 32, Parzelle 137/12, Acker bei
Ahl, Größe 1,98 a, Grundsteuerreinertrag0,43 Jl,

Ifb. Nr. 64, Parzelle 138/13, Acker daselbst, Größe
34,37 a, Grundsteuerreinertrag9,42 Jt,

lsd. Nr. 65, Parzelle 139/14, Acker daselbst, Größe 9,37
a, Grundsteuerreinertrag2,57 Jt,

lsd. Nr. 66, Parzelle 148/89, Acker Ahlerhüttenwerk,
Größe 32,92 a, Grundsteuerreinertrag6,81 Jl,

lsd. Nr. 67, Parzelle 53, Acker Abtwiese, Größe 13,25 a,
Grundsteuerreinertrag2,85 Jt,

Ifb. Nr. 68, Parzelle 43, Acker Abtwiese, Größe 2,81 a,
Grundsteuerreinertrag0,60 Jt,

lfd- Nr. 69, Parzelle 55, Acker daselbst, Größe 7,71 a,
Grundsteuerreinertrag 1,66 Jt,

lsd- Nr. 70, Parzelle 54, Acker daselbst, Größe 9,31 a,
Grundsteuerreinertrag2,01 Jl,

lfd- Nr. 71, Parzelle 56, Acker daselbst, Größe 39,42 a,
Grundsteuerreinertrag8,49 Jt,,

lfd. Nr. 72, Kartenblatt 57, Acker daselbst, Größe 15,69
a, Grundsteuerreinertrag3,38 Jl,

lfd. Nr. 73, Kartenblatt 36, Parzelle 47, Oedland Hüt¬
tental, Größe 12,02 a, Grundsteuerreinertrag0,05 Jt,

lsd. Nr. 74, Kartenblatt 32, Parzelle 153/11, Hofraum
bei Ahl, Größe 17,13 a,

Ifb. Nr . 75, Parzelle 152/10, Hofraum daselbst, Größe
5,35 a , auf Nr . 74 und 75, 93) Erzmagazin bei Ahl, teil¬
weise, Gebäudesteuernutzuugswert 105 Jl,

lsd. Nr . 76, Parzelle 7, Hosraum Grube Friedrichssegen,
Größe 3,96 a,

Ifb. Nr . 77, Parzelle 141/6, Hosraum daselbst, Größe
4,01 a , 95) Schuppen , Gebäudesteuernutzuugswert 30 Jl,
96) Bleierzlager , Gebäudesteuernutzuugswert 300 Jt,

Ifb. Nr . 78, Kartenblatt 36, Parzelle 71/20, Hosraum
daselbst, Größe 26,89 a , 63) Wohnhaus mit Anbau , Ge¬
bäudesteuernutzungswert 200 Jt,  64 ) Rundherdbau III,

lsd. Nr . 79, Parzelle 59/25 , Wiese bei Ahl , Größe 6,63
a , Grundsteuerreinertrag 0,65 Jt,

lsd. Nr . 80, Parzelle 43, Wiese Hüttental , Größe 7,93
a , Grundsteuerreinertrag 0,25 Jt,

lfd. Nr . 81, Kartenblatt 32, Parzelle 127/71, Hofraum
Grube Friedrichssegen , Größe 80,03 a,

lsd. Nr . 82, Parzelle 72, Wiese unter Asborn , Größe
21,48 a , Grundsteuerreinertrag 0,67 M,

lsd. Nr . 83, Parzelle 64, Oedland Ameisen, Größe 23,91
a , Grundsteuerreinertrag 0,09 Jt,,

lsd. Nr . 84, Parzelle 65a , Acker daselbst, Größe 59,62
a , Grundsteuerreinertrag 8,40 Jl,

lsd. Nr . 85, Parzelle 128/71, Hosraum Grube Fried¬
richssegen, Größe 3,02 a,

lsd. Nr . 86, Parzelle 129/74 re., Hosraum daselbst,
Größe 27,01 a , 72) Elektromagnetische Aufbereitung , Ge¬
bäudesteuernutzungswert 300 Jl,  73 ) Trocken- und Röst-
vfenbau, Gebäudesteuernutzungswert 400 Jt,  74 ) Trans-
formatorenbau , Gebäudesteuernutzungswert 60 Jt,  75)
Bureau , Gebäudesteuernutzungswert 90 Jt,  76 ) Laugerei I,
Gebäudesteuernutzuugswert 90 Ji,  77 ) Laugerei II mit
Ausbau , Gebäudesteuernutzungswert 800 Jl,  78 ) Damps-
kesselhaus, Gebäudesteuernutzungswert 90 Jl,  79 ) Altes
Kesselhaus mit Schlosserei und Schreinerei , Gebäudesteuer¬
nutzungswert 180 Jt,  80 ) Pumpmaschinenhäuschen für
Lokomotiven, Gebäudesteuernutzungswert 12 Jt,

lfb. Nr . 87, Parzelle 126/656 , Hosraum Grube Fricd-
richssegeri Größe 42,39 a , 81) Schuppen am Moritzstollen,
Gebäudesteuernutzungswert 12 Jl,  83 ) Stall zu I , 84)
Wohnhaus II daselbst, Gebäudesteuernutzungswert 600 Jl,,
85) Stall zu II , 86) Wohnhaus III am Moritzstollen , Ge¬
bäudesteuernutzungswert 600 Jl,  87 ) Stall zu III,

lfc. Nr . 88, Kartenblatt 35, Parzelle 44, Acker Schrot¬
wiesen, Größe 28,88 a , Grundsteuerreinertrag 2,72 Jl,

Ifb. Nr . 89, Parzelle 12, Acker in Ameisen, Größe
62.90 a , Grundsteuerreinertrag 3,45 Jt,

lsd. Nr . 90, Parzelle 13, Acker daselbst, Größe 41,99
a , Grundsteuerreinertrag 3,95 Jt,

lfd. Nr . 91, Kartenblatt 33, Parzelle 85, Acker Ahler-
kvps, Größe 40,35 a , Grundsteuerreinertrag 2,21 Jt,

lsd. Nr . 92, Kartenblatt 32, Parzelle 41, Acker Abt¬
wiese, Größe 13,56 a , Grundsteuerreinertrag 2,92 Jl,

lsd. Nr . 93, Kartenblatt 33, Parzelle 9, Acker einge¬
faßter Born , Größe 53,83 a , Grundsteuerreinertrag
5,06 Jt,

lsd. Nr. 94, Kartenblatt 34, Parzelle 51, Wiese Jäger¬
wiese, Größe 20,34 a, Grundsteuerreinertrag 1,99 Jt,

lfd. Nr. 95, Parzelle 8, Wiese Rabenstein, Größe 20,03
a, Grundsteuerreinertrag1,96 Jl,

lsd. Nr. 96, Kartenblatt 35, Parzelle 28, Wiese Schrot¬
wiesen, Größe 8,26 a, Grundsteuerreinertrag0,52 Jt,

lsd. Nr. 97, Kartenblatt 33, Parzelle 46, Wiese Süße
Grund, Größe 29,80 a, Grundsteuerreinertrag2,92 Jl,

Ifb. Nr. 99, Kartenblatt 34, Parzelle 42, Acker bei
Matzenhöll, Größe 89/08 a, Grundsteuerreinertrag
4,88 Ji,

lsd.Nr.98, Kartenblatt 35, Parzelle 61, Wiese daselbst,
Größe 50,97 a, Grundsteuerreinertrag 1,60 M,

lsd. Nr. 100, Kartenblatt 33, Parzelle 114/15, Acker
eingefaßter Born , Größe 35,73 a, Grnndsteuerreinertrag
1,96 Jl,

lsd. Nr. 101, Parzelle 115/16, Weide daselbst, Größe
15,87 a, Grundsteuerreinertrag0,12 Jt,,

Ifb. Nr. 102, Kartenblatt 32, Parzelle 28, Acker bei Ahl,
Größe 42,40 a, Grundsteuerreinertrag9,13 Jt,

lsd. Nr. 103, Parzelle 26, Acker daselbst, Größe 19,62
a, Grundstenerreinertrag 4,23 Jt,

lsd. Nr. 104, Parzelle 24, Acker daselbst, Größe 7,63
a, Grundsteuerreinertrag1,08 Jt,

lfd. Nr. 105, Parzelle 19, Acker daselbst, Größe 8,08
a, Grundsteuerreinertrag2,21 Jl,

lfd. Nr. 106, Parzelle 21, Hosraum rc., daselbst,
8,75 a,

lsd. Nr. 107, Parzelle 18, Acker daselbst, Größe 5,82
a, Grundsteuerreinertrag 1,60 Jl,

lfd. Nr. 108Parzelle 29, Acker daselbst, Größe 26,81
a, Grundsteuerreinertrag5,77 Jt,

lsd. Nr. 109, Parzelle 37, Acker Abtwiese, Größe 7,97
a, Grundsteuerreinertrag1,72 Jl,

lsd. Nr. 110, Kartenblatt 35, Parzelle 20, Oedland im
Dellchen, Größe 18,89 a, Grundsteuerreinertrag0,07 dH,

lsd. Nr. 111, Kartenblatt32, Parzelle 145/90, Hos¬
raum Ahlerhütte aus Nr. 111, X-Stall mit Hofraum,
Größe 4,62 a,

lfd. Nr. 112, Kartenblatt 32, Parzelle 149/23, Acker bei
Ahl, Größe 25,58 a, Grundsteuerreinertrag5,51 Jl,

lsd. Nr. 113, Parzelle 168/90, Acker Buchcrtswiese,
Größe 42,49 a, Grundsteuerreinertrag 11,65 Jl,

lsd. Nr. 114, Parzelle 132/2, Hosraum Ahlerhütte,
Größe 3,38 a, Gebäudesteuerrolle 94, Altes Wohnhaus,
Gebäudesteuernutzungswert45 Jt,

lsd. Nr. 115, Parzelle 94, Hosraum Ahlerhütte, Größe
3,56 a,

lsd. Nr. 116, Parzelle 96, Hosraum daselbst, Größe
5,99 a,

lsd. Nr. 117, Parzelle 98, Hosraum daselbst, 7,93 a,
lsd. Nr. 118, Parzelle 99, Hosraum daselbst, Größe

2,24 a,
Ifb. Nr. 119, Parzelle 100, Hosraum daselbst, Größe

3,30 a,
lsd. Nr. 120, Parzelle 101, Hosraum daselbst, Größe

15.90 a,

lsd. Nr . 121, Parzelle 91, Garten Buchertswiese, Größe
3,94 a , Grundsteuerreinertrag 1,08 Jt,

lsd. Nr . 122, Parzelle 169/92, Hosraum Ahlerhütte,
Größe 49,62 a , 101) Alter Hochosenbau mit Aubau , 102)
Stroh - und Heuschuppen,

lsd. Nr . 123, Parzelle 160/93, Acker Buchertswiese,
Größe 22,22 a , Grundsteuerreinertrag 2,09 Jt, Wiese da¬
selbst, Größe 26,23 a, Grundsteuerreinertrag 0,31 Jt,

lsd. Nr . 124, Kartenblatt 42, Parzelle 37/26 , Gebäude¬
steuerrolle 679, Hosraum Grube Friedrichssegen , Größe
3 ha 02 a 25 qm , 21) Direktorwohnung mit Anbau , Ge¬
bäudesteuernutzuugswert 650 Jt, 22) Holz- und Kohlen¬
remise, Gebäudesteuernutzungswert 80 Jt, 23) Wagenre¬
mise, Gebäudesteuernutzungswert 12 Jl ,24) Verlesebureau
mit Anbau , Gebäudesteuernutzungswert 500 Jl, 25) Ge-
zäheraum mit Wohnung , Gebäudesteuernutzungswert 150
oll, 26) Küchengebände, Gebäudesteuernutzungswert 36 Jl,-
27) Badeanstalt und Gezäheschmiede, Gebäudesteuernut¬
zungswert 300 Jl, 28) Kaserne I , Gebäudesteuernutzungs¬
wert 600 Ji, 29) Küchenbau, Gebäudesteuernutzungswert
18 Jl, 30) Wohnhaus mit Pferdestall , Gebäudesteuer-
nutzungswert 170 Jt, 31) Wohnhaus , Gebäudesteuernut¬
zungswert 300 Jt, 32) Magazin , Gebäudesteuernutzungs¬
wert 32 Jl, 33) Wiegehäuschen an der Halde , Gebäude-
steueruntzuugswert 24 Jt, 34) Scheidehaus und Magazin,
Gebäudesteuernutzungswert 400 Ji, 35) Altes Scheidehaus,
Gebäudesteuernutzungswert 24 Jt, 36) Kesselhaus auf der
Halde , Gebäudesteuernutzungswert 120 Jl, 37) Holzschuei-
derei, Gebäudesteuernutzungswert 135 Jl, 38) Holzschup¬
pen, Gebäudestellernutzungswert 60 Jl, 45) Bäckerei, Ge¬
bäudesteuernutzungswert 360 Jl, 46) Büttenhäuschen , Ge¬
bäudesteuernutzungswert 12 Jl, 47) Alter Auslesebau,
Gebäudesteuernutzungswert 45 Jl, 48) Dampfkesselhaus,
Gebäudesteuernutzungswert 90 Jl, 49) Mechanische Aufbe¬
reitung mit Anbau , Gebäudesteuernutzungswert 1800 Jl,
50) Motor - und Pumpenhaus , Gebäudesteuernutzungswert
200 Jt , 51 ) Lokomobilhaus , Gebäudesteuernutzuugswert
20 Jl, 52) Wohnhaus , Gebäudesteuernutzungswert 140 ->//,
53) Motor - und Dampsheizungshaus , Gebäudesteuernut¬
zungswert 70 Jl, 54) Wäsche, Gebäudesteuernutzungswert
1500 Jl, 55) Eßraum , Gebäudesteuernutzungswert 45 Jl,
56) Schreinerei , Gebäudesteuernutzungswert 180 Jl, 57)
Wiegehäuschen, Gebäudesteuernntzungswert 12 M,  58)
Rundherdbau I , Gebäudesteuernutzungswert 60 Jt, 60)
Holzschuppen, Gebäudesteuernutzungswert 60 Jl, 61) Erz¬
schuppen, ' J

lfd. Nr . 125, Parzelle 42/4, Holzung Grubenweg,
Größe 6,46 a , Grundsteuerreinertrag 0,20 Jt,,

lfd. Nr . 126, Parzelle 38/23 , Hofraum Grube Fried¬
richssegen, Größe 2 ha 56 a 75 qm , 2) Schule mit abge¬
sonderten Aborten , 3) Stall zur Schule , 4) Wohnhaus
Nr . I , oben rechts mit abgesond. Abort , Gebäudesteuernut¬
zungswert 800 Jl, 5) Wohnhaus Nr . II mit abgesonder¬
tem Ahort , Gebäudesteuernutzungswert 800 Jl, 6) Wohn¬
haus Nr . III , oben links mit abgesondertem Abort , Ge¬
bäudesteuernutzungswert 800 Jt, 7) Wohnhaus Nr . IV
mit abgesondertem Abort , Gebäudesteueruutzuilgswert 800'
Jt, 8) Restaurant aus Tagschacht mit abgesondertem Abort,
9) Lustniaschinenhaus , Gebäudesteuernutzungswert 210 M?
10) Förderturm, Gebäudesteuernutzungswert240 Jt , 11)
Kesselhaus, Gebäudenutzungswert540 Jl,  12 ) Förderma¬
schinenhaus, Gebäudesteuernutzungswert150 Jl,  14 ) Ge¬

rätehäuschen, Gebäudesteuernutzungswert12 Jl,
lsd. Nr. 127, Kartenblatt 36, Parzelle 10, Holzung

Schrotwieserberg, Größe 8,75 a, Grundsteuerreinertrag
0,27 Jt,

lfd. Nr. 128, Parzelle 70/19, Hofraum Grube Fried¬
richsfegen, Größe 6,59 a,  62 ) Kaserne II , Gebäudesteuer¬
nutzungswert 800 Jl,

lfd. Nr. 129, Kartenblatt 32, Parzelle 156/49, Acker
Abtwiese, Größe 15,84 a, Grundsteuerreinertrag3,41 Jl,

Ifb. Nr. 130, Parzelle 20, Hosraum bei Ahl, Größe
8.14  a,

Ifb. Nr. 131, Kartenblatt 32, Parzelle 178/23, Hosraum
Grube Friedrichssegen, Größe 7,07 a,  92 ) Schuppen am
Wege, Gebäudesteuernutzungswert12 Jt,

lfd. Nr. 132, Parzelle 179/23, Acker bei Ahl, Größe
2.15 a, Grundsteuerreinertrag0,46 Jt,,

Ifb. Nr. 133, Parzelle 180/22, Acker daselbst, Größe
I,57 a, Grundsteuerreinertrag0,43 Jt,

Ifb. Nr. 134, Parzelle 106, Acker bei Ahl, Größe 1,84 a,
Grundsteuerreinertrag0,26 Jl,

lsd. Nr. 135, Parzelle 109, Acker bei Ahl, Größe 1,79 a,
Grundsteuerreinertrag0,25 Jl,

lfd. Nr. 136, Parzelle 183/105, Acker bei Ahl, Größs
3,72 a, Grundsteuerreinertrag0,35 Jt,

lfd. Nr. 137, Parzelle 184/6, Hosraum bei Ahl, Größe
II ,72 a,

lfd. Nr. 138, Parzelle 185/89 , Hosraum Buchertswiese,
Größe 4,20 a,

lsd. Nr. 139, Parzelle 186/89, Acker daselbst, Größe
19,25 a, Grundsteuerreinertrag2,74 Jt,

lfd. Nr. 140, Parzelle 187/95, Hofraum Ahlerhütten¬
werk, Größe 31,75 a,

lfd. Nr. 141, Parzelle 188/102 , Hofraum daselbst,
Größe 78,47 a, 97) Wohnhaus, Gebäudesteuernutzuugs¬
wert 420 Jt, 98) Holzremise, Gebäudesteuernutzungswert
6 Jt, 99) Alte Schmiede, 100) Altes Maschinen- und Ge¬
bläsehaus, Gebäudesteuernutzungswert150 Jl,  103 ) Oko-
nomiegebäude, 104) Wohnhaus (Ho sh aus), Gebäudesteuer¬
nutzungswert 300 dH,  105 ) Wirtschaftsgebäude, Gebäude¬
steuernutzungswert400 Jl,  106 ) Scheune mit 2 Stallan¬
bauten,

lsd. Nr. 142, Parzelle 189/103 -c., Wiese daselbst,
Größe 54,24 a, Grundsteuerreinertrag8,50 Jl,

lsd. Nr. 143, Parzelle 190/97, Wiese daselbst, Größe
30,90 a, Grundsteuerreinertrag 4,84 Jt,  Acker daselbst,-

Größe 25,34 a, Grundsteuerreinertrag 3,57 Jl.
Niederlahn st ein,  den 14. Juni 1914.

Königliches Amtsgericht.
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Nr . 19. 52. Jahrgang . 1914.

Die Zinsscheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den
Schuldverschreibungen der 3°/gigen deutschen Reichsanleihe
von 1894 über die Zinsen für die zehn Jahre vom 1. Juli
1914 bis 30. Juni 1924 nebst den Erneuerungsscheinen
für die folgende Reihe werden

vom 8. Juni d. I . ab
ausaereicht und zwar:

durch die Königlich Preußische Kontrolle der Staatspa¬
piere in Berlin SW 68, Oranienstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung(Preußische Staats¬
bank in Berlin W 56, Markgrafenstraße 46a,

durch die Preußische Zentral Genossenschafts-Kasse m
Berlin C 2, Am Zeughause 2,

durch alle Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen und
alle mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbankneben-
ficUeu,

durch alle preußischen Regierungshauptkassen, Kreiskassen,
Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich verwalte¬
ten Forstkassen, , , .

ferner in Bayern durch die Königliche Hauptbankm
Nürnberg und ihre sämtlichen Filialen,

in Sachsen durch die Königlichen Bezirkssteuerein¬
nahmen,

in Württemberg durch die Königlichen Kameral-
ämter,

in Baden durch die Mehrzahl der Großherzoglichen
Finanz- und Hauptsteuerämter,

in Hessen durch die Großherzoglichen Bezirkskassen
und Steuerämter,

in Sachsen-Weimar durch die Großherzoglichen
Rechnungsämter,

in Elsaß Lothringen durch die Kaiserlichen Steuer¬
kassen, r, t

in den übrigen Bundesstaaten durch verschiedene
ihnen bekannt gegebenen Kassen.

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneue
rungsscheine einzuliefern sind, werden von den vorbezeich
neten Ausreichungsstellen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die
Erneuerungsscheine abhanden gekommen sind.

Berlin, den 8. Mai 1914.
Reichsschuldenverwaltung,

von Bischoffshaus  en.
Betr. Ueberlandzentrale.

Nach Mitteilung der Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft
vorm. W. Lahmeyer u. Co. ist dieselbe genötigt, den Bau
der Fernleitungen auch während der Sommermonate sort-
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zusetzen und ist daher das Betreten der Wiesen und Felder
durch das Arbeitspersonal unvermeidlich. Den entstehenden
Flurschaden hat die genannte Gesellschaft zu vergüten. Für
die Abschätzung des Flurschadens ist nach § 4 der Strom¬
lieferungsbedingungen von mir Herr Bürgermeister Göller
in Bogel als Sachverständiger bestellt worden. Derselbe
ist bei den vorkommenden Flurabschätzungen zuzuziehen
und hat hierbei entscheidende Stimme.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, der ge¬
nannten Gesellschaft bei den vorerwähnten Arbeiten keine
Schwierigkeiten zu machen.

St . Goarshausen, den 30. April 1014.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An die Herren Bürgermeisterder Landgemeinden.
Die Herren Bürgermeister benachrichtige ich, daß ich

die Königl. Gendarmen angewiesen habe, die polizeilichen
Maß- und Gewichtsrevisionen in der nächsten Zeit vorzu¬
nehmen und Ihnen über den Tag der Revision so zeitig
Nachricht zu geben, daß Sie entweder persönlich daran
teilnehmen oder die unterstellten Polizeibeamten mit ent¬
sprechender Weisung versehen können. Ueber die bei der
Revision Vorgefundenen Anstände haben die Gendarmen
ein Verzeichnis aufzustellen und Ihnen dieses mit den be¬
anstandeten Gegenständen zur weiteren Veranlassung mitzu¬
teilen. Diejenigen Maße und Gewichte, deren Richtigkeit
zweifelhaft befunden worden ist, sind dem zuständigen Eich¬
amts mit dem Ersuchen zu übersenden, dieselben zu prüfen
und das Prüfungsresultat in Spalte 6 des Verzeichnisses
einzutragen. Alsdann ist Ihrerseits in Spalte 7 die auf
Grund des § 369 1 St .-G -B festgesetzte Strafe zu ver¬
merken und anzugeben, was mit den beschlagnahmten Ge¬
genständen geschehen ist.

Diese Verzeichnisse sind mir bis zum 1. Dezember
d. I . bestimmt einzureichen.

St . Goarshausen, den 30. Mai 1914.
Der Königliche Landrat,

I . V.: Steup,  Kreissekretär.

An die Herren Standesbeamten der ländlichen
Bezirke.

Der Amtsgerichtssekretära. D. RechnungSrat Max
Niedermayr  in Wiesbaden, Göbenstraße 17, ist als
Dolmetscher der französischen, englischen und italienischen
Sprache für sämtliche Standesämter des Landgerichtsbezirks
Wiesbaden allgemein vereidigt worden.

St . Goarshausen, den 6. Juni 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.



des verstorbenen Strommeisters Toffel in
t,mo habe ich den Stromme,,ter B ä r in Ems jum
lidFit Fischereiaufseher für die Lahnstrecke von der Mün-
au^ Gründ ^ s ^ ^ ^ - Kalkofen im Nebenamte und
(Min -Bl f d ^ ^ ^ rlasses von, 27. Februar 1886

i»A -!ch- SwL«.ltAt7.ftL"'
Wiesbaden , den 8. Juni 1914.

Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 6 Juni 1914.

Der Königliche Landrat,
I - V. : Steup,  Kreissekretär.

rvj. Die festgesetzten Zu - und Abgangslisten für das erste
MusterÄundmS ? Zusammenstellungen nach

' ^ r« Öpf bestimmt bis zum 20. d. Mts . vorzulcaen.
St . Goarshausen , den 10. Juni 1914. 6 H

Si B828 ^ et ^ "^itzende der Veranlagungs -Kommission.
'_ I - V.r We g e in e r.

Im Einvernehmen mit den Herren Kreisschulinspektoren
und nach Anhörung der Ortsschulbehörden habe ich che
Sommerferren in 1914 in den einzelnen Gemeinden des
diesseitigen Kreises wie folgt festgesetzt.

~.er,Ie.9“n9  der angesxtzten Ferien kann ausnahms-
Ortss^ nunvorhergesehener  Verhältnisse durch dieOrtsschulbehorden vorgenommen werden ^

anzuSgen̂ ^ ung in solchen Fällen ist mir unverzüglich
St . Goarshausen, den 8. Juni 1914.

Der Königliche Landrat,
—. 'S’ : Steup,  Kreissekretär.

Name des
Kreisschul-
inspektors

Name des
Schulverbandes

Bezeichnung
der

Ferien

Dauer
der Ferien
nnn

O?

32

33

34

35
36

37
38

39

40

41

42

43

44

45

46

47
48
49

50,

51

Name des
Kreisschul¬
inspektors

Nanie des
Schulverbandes

Kohl,
Jllüdesheim
Schmidtborn

Weisel

Ludwig,
Niederlahn¬

stein

Schönau

Auel

Bornich

Caub
Dörscheid

Eschbach
Lautert

Lierschied

Lipporn

N.-Wallmenach

Nochern

O.-Wallmenach

Patersberg

Reichenberg

Reitzenhain

Rettersbain
St . Goarshausen
Strüth

Weisel

Welterod

Weyer
Fachbach
Miellen
Nievern
Osterspai
Nioderlahnstein
Filsen s

Bezeichnung
der

Ferien

feu-orn-
Heu-
Ernte-
Seu-rnte-
Sommer-
Heu-
Ernte-
Heu-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
>eu-
irnte-

Ernte-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Ernte-
Heu-
Sommer-
Sommer-
Sommer-
Sommer-
Sommer-
Sommer-

Ferien

Dauer der
Ferien

von I bis
22.6. 9.7.
2.8. 9.8.

22.6. 27.6.
27.7. 12.8.
29,6. 6.7.
3.8. 18.8.

27.7. 27.8.
22.6, 4.7.
3.8. 15.8.

29 6 22.7.
15.6. 28.6.
108. 17.8.
22 6. 276 .
27.7. 12.8.
29.6. 12.7.
10.8. 17.8-.
22 6. 4.7
2.8. 8 8.

22.6 27.6.
27.7. 12.8.
22.6. 1.7.
27.7. 9.8.
25.6. 1.7.
3.8. 22.8

22.6. 28.6.
3.8. 22 8.

22.6. 28,6.
27.7 12.8.
27.7. 128
ie .8 18.9.
29.6. 127.
10.8. 178.
29.6. 4.7.
3.8. 228.

29,6. 12.7.
10.8 7.8
29.6. !2 7.
22.6. 7.7.
22 6. 7.7.
22.6. 7.7.
0.7. 27.7.

19.7. ]5 8.
20 7. | 9.8.

Kohl,
Rüdesheim

-̂ uuag oer RreiSkommnnaltasse sind noch
verschiedene Gemeinden mit der Ablieferung der Betriebs
sieuer für das Rechnungsjahr 1914 im Rückstand.
fcmurlÖt. Ud)e 016 ^l ' eferung nunmehr unverzüglich zu

St . Goarshausen , den 10. Juni 1914.
. . Der Vorsitzende
§ Steuer -Ausschusses der GewerbesteuerklasseIII und IV.

_ I . V.: Weg e mer.

die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die in der dortigen Gemeinde belegenen aber m.s-
t besteuerten Gewerbebetriebe ersuche ich mir unter

Angabe des aus die dortige Gemeinde entfallenden Gewerbe-
I.euerbetr̂ es bls spätestens zum 20. d. Mts . anzuzeigenSt . Goarshausen, den 12 Juni 1914. ^ H
. ~ Der Vorsitzende
S . leT ' TÄ *" lil und IV

L 'S' Weg e mer,  Steuersekretär.

An die Herren Bürgermeister desHeises^

«ÄÄÄ 1 Ä S»
re, Schicket , Oberlahnstein bezogen werden. ^

Die Herren Bürgermeister ersuche ich die ftnrmi.rn»-»
K fort  *u bcschoffen und die Anträge mit' möglichster Be¬
schleunigung hierher einzureichen. »mgucysrer 4,e-

Sl . Goarshausen, den 10 Juni 1914.
^ Der Königliche Landrat,

_ __ _ _ Steup,  Kreissekretär.
November ds. Js . findet die Neuwahl der Mit¬

statt .^ ^ Ärztekammer für die Provinz Hessen-Nassau

?/bListe der im Kreise St . Goarshausen wahlberechtia-
ten tterzte liegt nn Amtslokal des diesseitigen Landrats-



»'«tes 'n der Zeit vom 16. bis einschließlich 30. Juni ds.
Js . zur Einsicht der Beteiligten öffentlich aus.

St . Goarshausen, den 15. Juni 1914.
Der Königliche Landrat

_ I - V : Sie up , Kreisse kretär.
^ . Die Zinsscheine ReiheV Nr. 1 bis 8 zu.den 4^ T iaen
Prwrttatsobligationen I . Emission der Braunschweigischen
Eisenbahngesellschasi über die Zinsen für die Zeit vom 1.
^uli d. Js . bis zum 31. März 1918 werden

v o m 8. I u n i d. I s. a b
ausgereicht und zwar
durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW 68

Oranienstraße 92/94, '
bmä)  die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank)

in Berlin H . 56, Markgrafenstraße 46 a,
°urch die Preußische Zentralgenossenschafts-Kasse in Der

lm 0. 2, Am Zeughause 2,
durch sämtliche preußischen Regierungshauptkassen, Kreis¬

kassen, Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich ver¬
walteten Forstkassen,

durch sämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen
banknebenstellen"^ ^ usseneinrichtung versehenen Reichs-

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Er¬
neuerungsscheine(Talons ) den Ausreichungsstellen einzu-
liefern sind, werden von diesen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Obligationen bedarf es zur Er-
langung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die Talons
abhanden gekommen oder bis zum 8. Juni 1915 nicht zur
Abhebung der neuen Zinsscheine benutzt sind

Berlin, den 9. Mai 1914.
Hauptverwaltung der Staatsschulden

von Bisch  o f f sh a u se n.

§ 1603 der Prv-

Bekanntmachung
D,e Firma Keller L KnappichG. m. b. H. in Augs-

durg 111 hat bei der Technischen Aufsichtskommissionfür die
Untersuchungs- und Prüfstelle des Deutschen Azetylenver¬
eins beantragt, ihren 4 Kilogramm Karbididschweißappa-
rat gemäß § 12 der Azetylenverordnung (Beschluß des

, . Fu Gemäßheit der Kreispolizeiverordnung Dom 1.
1914 în Bogel  stattgehabten Körung bekannt gegeben

L>t. Goarshausen, den 9. Juni 1914

8
'S-aW

Der Stierhalter

Name Wohnort

Bundesrats vom 28. November 1912
tokolle) zuzulassen.

Der Azetylenapparat ist einschließlich der mit Tliven-
22 ÖC' putschen Azetylenvereins versehenen

Äasiervorlage einer Betriebsprüfung und Begutachtung
durch dre Untersuchungs- und Prüfstelle unterzogen worden
Ka!bidi2 ^^ Aufsichtskommissionwerden die
Karbididschweißapparateder Firma Keller & Knappich
gema§ § 12 der neuen Azetylenverordnunq widerruflich
zugelassen. Apparate der Firma , denen vorstehende Bei
gnnstigungen gewährt werden, müssen mit einem Fabrik-
schilde versehen,em das an den zur Befestigung dienenden
Zinntropfen oder Kupfernieten den Stempel des Bayeri¬
schen Revisionsvereins erkennen läßt, und auf dein der

oder die Firma und der Wohnort des Fabrikanten
oder Lieferanten, das ^ ahr der Anfertigung, die laufende
?Karb Swa' b’e ?r ÜIlû 9 an  präpariertem Karbid
tüern5 r8on i größte Dauerleistung in Stunden-
litern (800 t) und dre Typennummer [J 35] enthalten sind

und Beschreibungen der Apparate sind im
Bedarfsfälle von der ausführenden Firma anzufordernBerlin  W . 9, den 19. Mai 1914.

Leipziger Straße 2.
Der Minister für Handel uiü, Gewerbe.

w s- « Im Aufträge: D r. Hofs mann.
P °ZM,Lm K -'» ""Sspr- sid°n.m und d,n Herrn
(J .-Nr. III. 4909.)
. Das diesjährige Jnvaliden-Prüsung-geschäst. zu wel-

chem dlesemgen Militärinvaliden und Renlenempsänqer zu
erscheinen haben, deren Versoraungsgebührniffe biŝ 1914
hÄ7V °8ieLLn '°° "" 6,m ®‘- * >«« •

om 27. Juni 1914 in St . Goarshausen, Gasthaus
m ^Nassauer Hof « statt.

Nähere Gestellungsbefehle werden den betreffenden
I Personen hierzu noch zugehen. veireszenoen

Oberlahnstein. den 30. Mai 1914.
__ __ König! Bezirkskommando.
Mai 1902 wird hiermit das Ergebnis der am 8. Juni

Der König!. Landrat: I . V. : St eup.  Kreissekretär.
Signalement der Stier«

ita

Farbe

Alb

§

a
Rafse 8rür welche Zeit angekört?

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

MauS , Hch Karl
Brod , David
Maus , Wilhelm Martin
Bonn , Adam
Bonn , Phil . Wilhelm
Spriestersbach , Philipp
Schnatz, Wilhelm
Dieselbe
Wöll, Karl
Derselbe

Göller. Bürgermeister
Derselbe
Maus . Hch. Karl
Aulmann , Bürgermeister
Bonn , Adols
Lieber, Wilhelm
Thiel , Heinrich
Sopp , Karl
Pabst , Adolf
Ostmann , Heinrich
Pfeiffer , Phil . Wwe.
Heuser. Heinrich
Derselbe
Balzer , Wilhelm
Michel, Bürgermeister
Michel, Wilhelm
Hartung , Heinrich

Bogel

Bettendors
CaSdorf

Endlichhofen
Himmighofen

Ruppertshofen

Bogel

Buch
Bogel

Diethardt
Llerschied

Münchenroth
Patersberg
Reitzenhain

W«y«r
Buch

Niederwallmenach
Eschbach
OelSberg

Ruppertshofen

A.
rolgelb

Gemeiudebullen.
1,50
1,48
1,38
1,42
1,44
1.35
1,50
1,42
1,47
1,37

Lahnraffe
Frankenrasse

Lahnraffe

rotgelb
B. Privatbulle «.

rot

1,40
1,35
1,43
1.29
1.30
1,28
1,28
1.34
1.35
1,32
1,30
1.27
1,42
1.36
1,29
1,32
1,36

Lahnraffe

Franken affe
Lahnraffe

Frankeurasse

Lahnraffe

Bogelsbergerr

auf 1 Jahr angekört.
beSgl.
deSgl.
deLgl.
desgl.
deSgl.
deSgl.
dekgl.
desgl.
deSgl.

auf 1 Jahr angekört.
desgl.
deSgl.
deSgl.
desgl
desgl.
deSgl.
deSgl.
desgl.
deSgl,
desgl,
desgl.

«icht augekört.
Nicht augekört.
«icht augekürt.
»icht augekört.
»icht augekört.

Bemerkungen.

5 ' k Prämie

5 M Prämie

10 M P Smie



M Beurlaubung zu Erntearbeiten.
Klagen über Arbeitermangel aus den beteiligten Krei¬

sen (insonderheit des Ostens) lasten es angezeigt erscheinen,
den Wünschen der landwirtschaftlichen Bevölkerung um Be¬
urlaubung von Mannschaften zur Aushilfe bei Erntearbei-
ten möglichst weit entgegenzukommen.

Das Kriegsministerium stellt unter Bezugnahme aus
sein Schreiben vom 29 . November 1908 — Nr . 659/11 . 08
A. I — ergebenst anheim , die Truppenkommandeure anzu¬
weisen, Gesuche dieser Art wohlwollend zu prüfen und Be¬
urlaubungen hierzu eintreteu zu lasten, soweit es mit den
dienstlichen Verhältuisten vereinbar ist.

Berlin,  den 30. April 1914.
Kriegsministerium,

gez.: v. Falken Hayn.
An sämtliche Königlichen Generalkommandos.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Abschrift zur Kenntnisnahme.
St . Goarshausen , den 10. Juni 1914.

Der Königliche Landrat.
I . B .: S t e u p , Kreisfekretär.

Bekanntmachung,
betreffend Uebertragung der örtlichen Geschäfte
der Wasserpolizei aus dem Main und der Lahn.

Auf Grund des § 343 des Wastergesetzes vom 7. April
1913 (G.-S . S . 53) und unter Bezugnahme auf den Erlaß
der Herren Minister für Handel und Gewerbe und der öf¬
fentlichen Arbeiten vom 30. November 1907 (Amtsbl . der
Königl . Regierung zu Wiesbaden 1908, S . 16, Amtsblatt
der Königl . Regierung zu Castel 1908, S . 16 und SIm&
blatt der Königl . Regierung zu Coblenz 1908, S . 3) mache
ich bekannt, daß die örtlichen Geschäfte der Wasserpolizei
auf dem preußischen Main von der bayerischen Grenze bei
Kahl bis zur hessischen Grenze bei Kostheim, mit Ausnahme
der Hafenpolizei im städtischen Hafen zu Frankfurt a . M ,̂
die dem Oberbürgermeister daselbst obliegt , dem Vorstand
des Königlichen Wasterbauamts in Frankfurt a . M . und
auf der preußischen Lahn von der hestischen Grenze bei
Dutenhofen bis zum unteren Ende des Unterkanals der
Schleuse Niederlahnstein dem Vorstand des Königlichen
Wasserbauamts in Diez übertragen find.

Wiesbaden , den 5. Juni 1914.
Der Regierungspräsident:

I . V .: v. Gizyeki.

Bei einer verendeten Kuh des Landwirts Joh . F r i e-
senhahn  br zu Dahlheim ist amtlich Milzbrand festge
stellt worden. . . , ,

Die erforderlichen Schutz- und Desmfektionsmaßregeln
sind angeordnet.

St . Goarshausen , den 15. Juni 1914.
Der Königliche Landrat,

I . V . : Steup,  Kreissekretär.

Lrtsstalllt
betreffend die Verpflichtung zur pslizewWgeu

Reinigung öffentlicher Wege in der LandgemeindeDörscheid.
Auf Grund des Beschlußes der Gemeindevertretung

(Gemeindeversammlung ) vom 14. Januar 1914 wird ge¬
mäß 8 5 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Wege
vom 1. Juli 1912 und § 6 der Landgemeindeordnung für
Hesten-Nastau vom 4. August 1897 für die Landgemeinde
Dörscheid folgendes Ortsstatut erlasten:

§ 1 .
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller

ihr unterliegenden innerhalb der geschlostenen Ortslage be-

legenen öffentlichen Wege, einschließlich der Schneeräum¬
ung, des Bestreuens mit abftumpfenden Mitteln und des
Besprengens zur Verhinderung von Staubentwicklung wird
den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke, gleichviel
ob diese bebaut oder bebaubar sind oder nicht, mit der
Maßgabe auferlegtf daß bei Leistungsunfähigkeit der Eigen¬
tümer an ihrer Stelle die Gemeinde zur Polizeunäßigen
Reinigung verpflichtet ist. Darüber , ob der Eigentümer
leistungsunfähig ist, entscheidet die Ortspolizeibehörde.

Die Reinigungspflicht erstreckt sich in der ganzen
Breite des Grundstücks, auf die Bürgersteige , Straßen¬
rinnen und die Hälfte des Fahrdammes . Liegt ein Grund¬
stück an einer Straßenecke, so hat der Reinigungspflichtige
auf beiden Straßenseiten die Reinigung zu besorgen.

Zur Straßenreinigung gehört auch das Freihalten
der Straßenrinnen von Schnee und Eis.

§ 2 .
Den Eigentümern (§ 1) werden solche zur Nutzung

oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen
nicht bloß eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte
persönliche Dienstbarkeit zusteht. Jedoch werden den
Eigentümern auch die Wohnungsberechtigten (§ 1093 B .-
G.-B .) gleichgestellt.

8 3.
Die Grundstückseigentümer sind an erster Stelle , die

Nachverpflichteten an zweiter Stelle zur polizeimäßigen
Wegereinigung verpflichtet.

Hat für den zur polizeimäßigen Reinigung Verpflich¬
teten ein anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber mit
deren Zustimmung durch schriftliche Erklärung die Aus¬
führung der Reinigung übernommen , so ist er zur polizei-
mäßigen Reinigung öffentlich-rechtlich verpflichtet.

§ 4.
Für die zur Straßenreinigung Verpflichteten über¬

nimmt die Gemeinde als Wegeeigentümerin die Haftpflicht,
der diese Verpflichteten wegen Nichterfüllung oder mangel¬
hafter Erfüllung der ihnen durch dieses Ortsstatut aufer-
leqten Verpflichtung ausgesetzt sind.

§ 5.
Durch dieses Ortsstatut wird nicht berührt die nach

§ 1 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung der
zur Unterhaltung der Brücken, Durchläße und ähnlicher
Bauwerke öffentlich-rechtlich Verpflichteten zur polizei¬
mäßigen Reinigung dieser Einrichtungen unter der Ober¬
fläche des Weges.

§ 6 .
Für die Zwangsbefugniste der Ortspolizeibehörde und

! die gegen die Androhung , die Festsetzung und die Ausfüh¬
rung eines Zwangsmittels stattfindenden Rechtsmittel
finden die Vorschriften der §§ 132 und 133 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G .-S . S . 195) Anwendung.

§ 7-
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.
Dörscheid, den 33. Februar 1914.

Der Gemeindevorstand:
Bürgermeister Schöffen:

Thomas . Lenz , Lenz  6r.
(Gemeindefiegel.)

Zu dem vorstehenden Ortsstatut wird hiermit die po¬
lizeiliche Zustimmung erteilt.

Dörscheid, den 23. Februar 1914.
Die Ortspolizeibehörde:

(Polizeisiegel.) Thomas.

Kreis-Ausschuß St . Goarshausen.
Beschluß vom 31. März 1914.

Genehmigt
St . Goarshausen, den 21. März 1914.

Der Kreis-Ausfchuß des Kreises St . Goarshausen.
Berg,  Geheimer RegierungSrat.
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